Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 


monatlich 95 Pf. 


Schriftl. 5 
ftlettung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße 
Briefe Fernſprecher 57. 


Zuſendungen find min 
gen find nicht an eine Perſo 
ungen können nicht berüdſht 


Fur Utiegslage. 


i Madeniens 
Monat ſens neuer Feldzug. 


marſhals aon a der Name des Generalfeld⸗ 
ver laden adenjen aus unſeren Berichten 
Eroberer 0 Nun taucht er von neuem auf. Dem 
neue Aufg 8 ens und Serbiens bietet ſich eine 
die deutſchen < er befehligt die bulgariſchen und 
Silitria 25 een die nach der Einnahme von 

üne 2 
der El Feinde hat ein italienif—es Blatt, 
Toll gegen ER Carlino“ ausgeplaudert. Rußland 
1913, als & fia vormarſchieren, wie Rumänien 
daten davon ur die flehentlichen Bitten der Bul⸗ 

wäte wi abhielten, die Hauptſtadt zu beſetzen. 
Bulgaren „ie kindlich, zu glauben, daß die 
ſollten ie damals dieſelben wie von heute ein 
don alten 5 erfuhr Bulgarien, was Verräterei 


Tonft dan; allerde denoſſen bedeutet und es ſtand 
980 . Jetzt weiß es, was es an uns 
per ſuch des Zaren Ferdinand und jetzt 


Die g im deutſchen Hauptquartier beweiſt, 
An. So w alle Kriegsoperationen erwogen 

er den §a enig wie die Nuſſen einen Mackenſen 
Sarrai ufen rennen werden, ſo wenig wird 
k fia A die Lage kommen, als Sieger 
51 lem 8 Die Rumänen bleiben 
N ber dem 8 riegsplan auf dem Balkan ganz 
an Se Sie ſollen durch die Beſetzung 


aan Öeidendg Sen die Bahn freimachen für die 
0 lagen we n die an den Afern der Theiß 
boiieren, die den Toll. Die Rufen ſollen die Päſſe 
= Stadt 5 an das Tal der goldenen Biſtritz zu 
Be n 5 Namens führen. Hier iſt die 
ncſam tasten gang klar. Die Rumänen rücken 
belungen ; nd vor und es iſt ihnen noch nicht 
nn Sing, a Kerteig-Ungern zu einer Schlacht 
auc nne Kane I die Angriffe der Ruſſen auf die 
Bes alle a find abgeſchlagen worden, wie 
ham Gegenſt eren Angriffe in den Karpathen. 
* aß gelang es ſogar eine Anzahl Ge⸗ 


1 e Zu 
Net die ba Auf ſchnelle Siege rechnen 
9 er Kriegsdan en nicht. Ein General rechnet mit 
in Ungarn d von mindeſtens einem Jahr, 
Fed. 15 ert iſt. Dieſe Anſicht äußerte er 
N t fühlt e jetzt noch aufrecht erhalten? 
oht. mänien ſich ſchon aufs äußerſte be⸗ 
a den ub 


fur 2 Reichs-Boflämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuftellungsgebühr; 
geholt, rn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 

vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


Nr. 4. 


(Thorner preſſe) 
Thorn, Donnerstag den 14. September 1916. 


ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei e u Beiträge wird eum Pas f 
anu 


igt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, Ans und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.,) für Anzeigen mit Platz. 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenaufiräge % 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


2 


unverlangte 


ripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 13. September. (W. TB.) 

Großes Hauptquartier, 13. September. 
| Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Kronprinz Rupprecht von Bayern: Kate bes Jahrg 1015 1905, ſowie der Jahr 


r Dobrudſcha weiter vorrücken. Die 


Von neuem iſt die Schlacht 


Unſere Truppen ſtehen zwiſchen Combles und der Somme in 
ſchwerem Ringen; die Franzoſen find in Vouchavesnes eingedrungen. 


atte ſich der Stadtkommandant Generalmajor 
iml eingefunden. Am 3 Uhr nachts ſetzte der 
Generaliſſimus die Reiſe zur Beſichtigung der tür⸗ 
kiſchen Truppen an der Oſtfront fort. Fee 


Einberufung der letzten Landſturm⸗Jahrguͤnge 
ö in Rußland. a 
Prawitelſtwenn Weſtnik“ vom 7. September 
veröffentlicht einen Zaren⸗Akas über die Ein⸗ 


nördlich der Somme entbrannt. | ren it dere. September, 


Sſterreichiſche Preßſtimmen zum Fall Siliſtrlas. 
Die öſterreichiſche Preſſe ſpricht ihre lebhafte 


Die Artilleriekämpfe nahmen auf beiden Seiten des Fluſſes mit Freude und größte Genugtuung über ben wer ben 


Heftigkeit ihren Fortgang. 


Front des deutſchen Kronprinzen: | 

Rechts der Maas ſind franzöſiſche Angriffe im Thiaumont⸗Ab⸗ | sten Vormarsch gegen Sofia, als 

ſchnitt und an der Souville⸗Schlucht geſcheitert. N 

g Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 


Fan Siliſtrias errungenen neuen Erfolg der Ver⸗ 
ündeten aus, 8 den 19 die a Re a 
türkiſche Angriffs⸗Armee für die weitere Entwicke⸗ 
lung des Feldzuges den günſtigſten Abſchnitt der 
Donaulinie arsch ge habe. Sowohl dem beabſich⸗ 
gen Konſtanti⸗ 
ſei durch die jüngſten Erfolge ein ſchwerer 

A eijerner Riegel vorgeſchoben worden. 


Die Siegesfreude in Bulgarien. ’ 


Die Nachricht von den über die Rumänen in der 
Dobrudſcha errungenen Siegen wird von der ge⸗ 


Die Lage iſt unverändert. — Kleinere ruſſiſche Vorſtöße wurden hommen. die Jaldomiihe init ene aa 
nördlich der Dweten- Mündung und bei Garbunowka (gordweſtlich ere eteden beate el der Doprusfna bie verdiente 


von Dünaburg) abgewieſen. 


Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 
In den Karpathen ſetzten die Ruſſen auf der Front 


Smotrec (füdweſtlich von Zabie) 


nen erleiden 

Züchtigung. Die Seele des bulgariſchen Volkes iſt 

Begeiſtert von der Tapferkeit ſeiner Truppen, die ſie 

durch ihren Heldenmut von dem Druck, der auf ihr 

laſtete, ſeitdem Rumänien Bulgarien den Dolch in 
von den Rücken geſtoßen hatte, befreien. Rumänien 

muß jetzt feine Verräterei im Jahre 1913 büßen. — 


bis zur gildenen Viſtritz zu einem Das zweite halbamtliche Blatt, „Echo de Bulgarie“, 


einheitlichen Maſſenſtoß an. Sie wurden überall unter größten auff weden Guß be Räder aero nationalen 


Verluſten von unſeren tapferen, unter dem Befehl des Generals ger Siegen, auf die Reder 
von Conta ſtehenden Truppen abgeſchlagen. — In Siebenbürgen 


mütigung nach 
eim⸗ 


5 Siegen, auf die Neider, die unſere eh 
an⸗ 


tätten und unſeren unverteidigten Boden 


* ® * 3 7 i Ig 
ſind deutſche Truppen im Abſchnitt von Hermannſtadt (Nagy erer. ue dee Ds e bc 
Szeben) und ſüdöftlich von Hötzing (Hatszeg) mit den Rumänen | Alk Her Gebante, Laß der Cegſe früherer 


in Gefechtsfühlung getreten. 


Kriege, der heute unter rumäniſchem Joche ſeufzt, 
nach ihnen ruft, wird den Marſch unſerer Truppen 


7 8 . b igen, und da ühl rer i t 
j Valk an: Kriegsſchaup I ab: | 3 Steen Che Bid ihnen} fügt een. Das 
Die Bewegungen in der Dobrudſcha vollziehen ſich planmäßig. dur, Suppen deen den neuen Feind it Fenn 


— An der mazedoniſchen Front 
Bedeutung. 


Halic; 5. Die Ruſſ a 
licz und Ko uſſen haben ihre Abſichten auf Peter und König Nikolaus leben fern der Heimat 


W 2 
2 8 er Wet. nicht aufgegeben, trotz ihrer 
M or gerwi 
armer 8 a 20 sh eines ſolchen 
fen hei a % 
Kun: Wihrend namhaften Erfolg zu erringen 


me ledigln bezweckt die Offenſi de 

ö igli nſive an der 
eaten en deutſchen Truppen dort feſt⸗ 
dite Sieg erung haben die Verbündeten wieder 
in ihrer 15 die Reſte des Dorfes Ginchy 

nd nimmer 5 aber dieſe Reſultate können 
Sein ungeheuren Aufwand an 

ſten Bere rechtfertigen. Der ganze 
gezogen, de. t ſich auf dieſen engen Naum 
am Heften r durchaus nicht der für einen 
rden da „eig netſte iſt. Aber er mußte 
erwarb war, die Enn hier für die Franzoſen es 
Einer den, fortzureif gländer, die alles von der Zeit 
daß Entſcheidunn ee Die Franzoſen drängen zu 
15 und empfinden es ſchmerzlich, 

Pi } 918 vor dem Winter auf ſie nicht 
ere einer fo at e Engländer ſind ja allerdings 
ergi 8 ihnen ganz ungewöhnlichen 
wenn Ste übertrumpfen unſeren Mili⸗ 
Er ſie ai alle Arbeiter für die 
lärme „stiegen. Aber mit allen 
der er wal die 8 Maßregeln will man 
Ken zandererseit ndesgenoſſen bei guter Laune 
g hi » immer mehr Neutrale in den 
Als wenn nicht gerade die mit 


und 
im We 


9. König 2 
ki 9 Albert 


nes Königreichs Int doch noch ein 


inne, aber König 


in Frankreich. Und König Ferdinand von Ru⸗ 


e. Diesmal war das Vorgelände mänien hat wenigſtens jeine Hauptſtadt Bukareſt 


ſchon geräumt. Das deutſche Volk aber jauchzt 
einem Mackenſen zu und begrüßt eine Zeit ge⸗ 
ſteigerten Bewegungskrieges, der ihm beinahe als 
der einzig richtige Krieg erſcheint. “= 


* * 


* 
Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tageshericht 
Amtlich wird aus Wien vom 12. September ge⸗ 
meldet: \ 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front gegen Rumänien. 
Lage unverändert. . 
Heeresfront a ; 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 
In den Karpathen dauern die Kämpfe an. Alle 
Angriffe, die der Feind gegen unſere Stellungen 
nördlich des Goldenen Biſtritztales und im oberen 
Czeremosz⸗Tale richtete, blieben erfolglos. Sonſt 
in Oſtgalizien keine Ereigniſſe. 2 
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern. 


Am unteren Stochod verſuchte der Gegner, mit 


dichten Maſſen unſere Linien zu durchbrechen. Er 
wurde unter für ihn ſchwerſten Verluſten abge⸗ 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


ti, 
z zen Fronten werden die Kämpfe —::.. — . 


Fei ani deru ürdig; ilt nicht blos der Entfaltu 
keine Ereigniſſe von beſonderer Penregſer Lapsertelt. nicht bilde don Sk mar 


neuen Siegen und neuem Ruhm, ſondern entſpringt 
insbeſondere dem tiefen Verlangen nach Nache. Das 
Organ der radikalen Partei ſieht in dem bulga⸗ 
rischen Soldaten den Vollſtrecker der göttlichen Ge⸗ 

rechtigkeit. — Alle Blätter heben den Freuden⸗ 
vom taumel der Bevölkerung der Dobrudſcha hervor, die 

nach drei Jahren zum Mutterlande zurückkehrt. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht 
11. September nachmittags lautet: 
Weſtſront: Die Lage iſt unverändert. 7 Re 
ö 8 Die erſten rumäniſchen Gefangenen in Sofia. 
Bulgariſcher Bericht. Die „Köln. Zig.“ berichtet aus Sofia vom 
Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 12. September: Die erſten 1200 Gefangenen von den 
12. September: rumäniſchen Regimentern 24 und 56 wurden heute 
Numäniſche Front: Am Donau⸗Ufer herrſcht hier eingebracht. Der Zug fand durch die Menſchen⸗ 
zu. Das Vorrücken unſerer Truppen in der menge kaum ſeinen Weg. Stumm ſah die Vevölke⸗ 
Dobrudſcha dauert fort. rung die lange Reihe trauriger, niedergeſchlagener 


Geſtalten an. Kein Wort war hörbar, keine Be⸗ 
Rücktritt des öſterreichiſchen Armeekommandanten läſtigung erfolgte; aber die bulgariſchen Herzen 
von Pflanzer⸗Valtin. 


ie dul lache A beim un dieſes Geſchenks, 9755 
2 che Armee ſchon nach einer Woche Krieg 
Kaiſer Franz Joſef hat nachſtehendes Aller⸗ AH 

böchſtes Handſchreiben vom 8. September erlaſſen: mit Rumänien der Hauptſtadt dargebracht hat. 


ec eee ae e Tod eines rumäniſchen Korpskommandeurs. 
nommen, daß Sie, von Ihrer erſchütterten Ge. Wie nunmehr gemeldet wird, hat ſich der rumä⸗ 
ſundheit gezwungen, um Enthebung vom Armee⸗ niſche Korpskommandant age in Tutrakan 
kommando bitten. Dieſen, nach hingebungsvoller, nach dem Falle der letzten Befeſtigung als Ge 
aufreibender Wirkſamkeit während zweier ſchwe⸗ in einem Kahn auf das jenjeitige Donau⸗Ufer 

rer Kriegsjahre gefaßten Entſchluß voll würdi⸗ retten wollen. Der Kahn wurde jedoch von der 


gend, fühle ich mich veranlaßt, Ihre Bitte zu ge⸗ bulgariſchen Artillerie in Grund geſchoſſen, und der 


nepmigen. ‚astra 2 9 7 Iban Aron General fand in den Wellen ſeinen Tod. 
ragenden, durch die in ſchwierigen Lagen ent⸗ e 
wickelte Tütigtelt und die weitere Führung der Eine ſchmerzende Wunde. 
Almen unterſtellt geweſenen Streitkräfte erwor⸗ Eine Reuter⸗Privatdepeſche aus Bukareſt über⸗ 
enen Verdienſte. Ich ſpreche Ihnen Meine be⸗ mittelt einen Artikel von Take Jonescu über die 
ſondere belobende Anerkennung aus. bei Dobric und Tutrakan auf dem Boden der neuen 
1 Franz Joſef m. p. rumäniſchen Dobrudſcha gelieferte Schlacht. Beide 
Von dem in den Ruheſtand tretenden General | werden, jo jagt der Artikel, die Zukunft der Balkan⸗ 
von Pflanzer⸗Baltin jagt der „Verl. Lok.⸗Anz.“, er Halbinſel dauernd beeinfluſſen. Tutrakan wird für 
habe ſeit dem Ausbruch des Krieges auf einem Rumänien eine ſchmerzende Wunde bleiben. Bei 
ſchweren, verantwortungsvollen Bolten geſtanden, Bazardſchik bekämpfen ſcch ruſſiſche und von Türken 
auf dem er ſich auf das glänzendſte bewährt habe. unterſtützte bulgariſche Soldaten. Bulgaren und 
Türken bilden einen ſeltenen Bund, deſſen Gegen⸗ 


5 verbünd 5 : 5 ; 
des ducttaffen 5 sten Kleinſtaaten das ſchlimmſte wieſen. An den übrigen Frontteilen mäßiges Beſichtigung der türkiſchen Truppen an der Oſtfront ſtück in der Geſchichte nicht zu finden iſt. 


Suna. As in yet Könige find ſchon in der Artileriescuer. 


durch Enver Paſcha. 


Am 10. September, 1 Uhr 30 Minuten Zur Kriegslage 


nachts, a 
traf der türkiſche Vizegeneraliſſimus Enver Paſcha ſchreibt der „Corriere della Sera“: Es wäre nicht 
lauf den Bahnhof Semberg ein. Zum Enpfange ehrlich, wen wir ide tatfäglicie' Wige der 
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11. September nachmittags lautet! Südlich 


Einnahme von Siliſtria und Tutrakan herabſetzen in Gef, Bahnhofsanlagen von Falconara und Ab⸗ 
wehrbatterien von Ancona angegriffen. In der 


wollten. Das rechte Donau⸗Ufer in der Dobrudſcha 
überragt das linke um mehr als hundert Meter, 
und der Beſitz von Siliſtria und Tutrakan gibt den 
Deutſchensund Bulgaren die Mittel, den Plan der 


Rumänen und Ruſſen, die Dobrudſcha zum Aus⸗ 


gangspunkte ihres Vormarſches auf Bulgarien zu 
machen, zu vereiteln. Es fehlt uns zu einem ab⸗ 
ſchließenden Urteil die Kenntnis der beiderſeitigen 
Kräfteverteilung. Eines aber iſt jiher: es iſt die 
höchſte Zeit, daß die Aktion von Saloniki her ein⸗ 
ſetzt. Sie kann die Rumänen mächtig unterſtützen, 
damit ſie die Kriſe der Mobiliſierung überjtehen; 
denn es ſei nicht anzunehmen, daß die Deutſchen, 
Bulgaren und Türken ſtark genug ſeien, um auch 
dieſem Anſturm widerſtehen zu können. Sollte aber 
die griechiſche Kriſe ein Hindernis für die Aktions⸗ 
freiheit der Entente⸗Heere in Saloniki ſein, ſo müſſe 
die Lage unverzüglich geklärt werden. 


über die Vorgänge nach der Beſetzung von Kronſtadt 


durch die Rumänen erhalten die Wiener Blätter 
folgende Meldung: Die rumäniſchen Truppen ver⸗ 
weilten eigentlich nur einen Tag in der Stadt und 
zogen ſich dann an die Grenze wieder zurück. Gegen⸗ 
wärtig befinden ſich in Kronſtadt nur rumäniſche 
Patrouillen und Vorpoſten. Bei der Räumung der 
Stadt blieben mehrere Waggons Petroleum zurück, 
deren e für uns ſehr wichtig war. Deshalb 
fuhr ein Panzerzug nach Kronſtadt, der nicht nur 
ſeine Aufgabe erfüllte, ſondern auch zahlreiche öſter⸗ 
reichiſche und rumäniſche Staatsangehörige mit zu⸗ 
rückbrachte. 


Die rumäniſchen „Befreier“ in der Bukowina. 


Aus Wien wird berichtet: Am Tage der Kriegs⸗ 
erklärung Rumäniens wurde in einem Teile der 
Bukowina ein Szenenwechſel vollzogen; in Sucza= 
wa, Sereth und Radautz erſchienen nämlich rumä⸗ 
niſche Beamte und übernahmen die Verwaltung 
dieſer Bezirke In Czernowitz verblieb die ruſſiſche 
Verwaltung, doch trafen auch dort viele rumäniſche 
Beamte in Begleitung von Deſerteuren aus der 
Bukowina ein. In den ſüdlichen bukowinaer Be⸗ 
zirken, jo in Gurahumora und Kimpolung, gibt es 
überhaupt keine Zivilverwaltung, weil dort engites 


Kriegsgebiet Hi. 


® * 
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Die Kämpfe im Weiten, 
Derr franzöfiſche Kriegsbericht 
Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht 185 
er 
Somme unternahmen die Deut während der 
on eine Reihe von Ang: TE verſchiedene 
Stellen der neuen franzö ischen Front von Berny 
bis in die Ge Fünf 


Feuer der Artillerie und Maſchinengewehre, 
das ihnen ernſte Verluſte beibrachte, in ihre Aus⸗ 
e zurückgeworfen. Die Nacht war auf 
den übrigen Teilen der Front ruhig. 

Flugweſen: In der Nacht vom 9. zum 10. Sep⸗ 
tember belegten franzöſiſche Flugzeuge bedeutende 
Militär erkſtätten im Süden von Brügge mit 
60 großkalibrigen Bomben. Die Beſchießung, die 
aus einer er von 400-800 Metern ausgeführt 
wurde, war ſehr wirkſam. In derſelben Nacht 
wurden 104 Granaten auf Lagerplätze und Muni⸗ 
tionsaufbewahrungsplätze nördlich von Somme⸗Py 
eworfen. Es wurden heftige Seer feſtge⸗ 
tellt. Ein Flugzeug⸗Geſchwader beſchoß die Kaſer⸗ 
nen und den Flugplatz von Saarburg mit 20 groß⸗ 
kalibrigen Bomben, die gut ihr Ziel trafen und 
bedeutenden Schaden anrichteten. 

„ Franzöſiſcher Bericht vom 11. September abends: 
Außer ziemlich heftigem Artilleriekampf füdlich der 
Somme in den Abſchnitten von Berny, Vermando⸗ 
villers und Chaulnes iſt von der geſamten Front 
kein wichtiges Ereignis zu melden. 5 

1 Vericht: Ruhe an der belgiſchen 


Engliſcher Bericht. 

Der engliſche Bericht vom 11. September na 
mittags lautet: Zwei weitere feindliche 9 
angriffe bei Ginchy wurden zurückgeſchlagen. 
Zwiſchen Neuville St. Vaaſt und dem La Ballee- 
Kanal drangen wir an verſchiedenen Punkten in die 
berge igräben ein und machten einige Ge⸗ 

ene. f 

Eugliſcher Bericht vom 11. September abends: 
Die Lage fädlich der Ancre iſt unverändert. Bei 
Ginchy heftiges Handgemenge. pe 


Über franzöſiſche Luftangriffe auf Rottweil 
und Saarburg. 


berichtet W T. B.: Am 9. September abends er⸗ 
ſchien ein feindlicher Flieger, anſcheinend verirrt, 
in der Gegend von Rottweil und warf drei Bomben, 
die, ohne Schaden anzurichten, auf unbebautes 
Land fielen. Ebenso erfolglos blieb ein am 
10. September unternommener Angriff mehrerer 
— auf die militäriſch bedeutungsloſe Stadt 


Der franzöfiſche Miniſterpräſident auf der Neije 
nach Rußland? 


„Aftonpoſten“ erfährt durch ein vorläufig nicht 


zu bontrollierbarendes Gerücht, franzöſiſche 
Miniſterpräſident Briand ſei mit einem größeren 
Stab von en abends, von England kom⸗ 
mend, in Chriſtiania eingetroffen und fahre am 
Donnerstag nach Rußland weiter. | 
* 5 * 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


1 


vom 12. September meldet vom | 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
An der Front zwiſchen dem Etſch⸗ und Aſtachtale 


wiederholten die Italiener ihre Angriffe gegen den 


Abſchnitt Monte Spil— Monte Maic; fie wurden 
überall unter empfindlichen Verluſten abgewieſen. 
Im Küſtenlande hat die Artillerietätigkeit im Ab⸗ 
schnitt der Karſthochfläche zugenommen. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

f von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Streifzug eines öſterreichiſchen Seeflugzeug | 
Geſchwaders. 

Ferner wird aus Wien amtlich gemeldet: N 
In der Nacht vom 11. auf den 12. September 
Bet ein Seeflugzeug⸗ Geſcrwader die Luffſchfſhalle 


Halle wurden: mehrere Volltreffer erzielt. Die 


Flugzeuge wurden von Abwehrbatterien beſchoſſen, 


kehrten jedoch alle unverſehrt zurück. 
Flottenkommando. 


Italieniſcher Bericht 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
12. September heißt es u. a.: Es werden von 
neuem kleine Fortſchritte unſerer Truppen im 
Brandtal und im oberen Poſina gemeldet. In 
kleinen Gefechten auf dem Lagazuoi (Travenanzes⸗ 
Tal), auf den Abhängen der Cima Bocchi (Travig⸗ 
nolo⸗Tal) und auf dem Slero (Monte Nero) haben 
wir den Gegner zurückgeſchlagen und ihm Verluſte 
beigebracht. Ein feindliches Flugzeug warf Bom⸗ 
ben auf S. Pietro (Görz), ohne Sachſchaden anzu⸗ 
richten und ohne Menſchenleben zu vernichten. 


* 0 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 12. September meldet vom 
jüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Bei den k. und k. Truppen keine Veränderung. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Heeresbericht vom 12. September 
meldet von der mazedoniſchen Front: Geſtern, am 
11. September, in der Gegend des Oſtrovo⸗Sees 
chwaches Artilleriefeuer und Patrouillenkämpfe. 

m Moglena⸗Gebiet hat der Gegner mit kleinen 
Abteilungen angegriffen, wurde jedoch überall durch 
Feuer abgewieſen. Im Wardartal und bei Doran 
lebhaftes Artilleriefeuer. Beim Butkovo⸗See ſind 
zwei italieniſche Kompagnien mit Maſchinen⸗ 
gewehren, ſowie eine Eskadron in Richtung auf 
Dorf Butkovo⸗Dzumja vorgedrungen, wurden jedoch 
durch einen kühnen Gegenangriff unſerer Truppen 
verſprengt. Es wurden 30 Italiener gefan ge⸗ 
nommen. Dies iſt unſer erſter Zuſammenſtoß mit 
den Italienern. Im Strumatal hat der Gegner 
in dem Kampf am 10. September bei den Dörfern 
Nevolen und Kardzikoej 7 Offiziere und en 100 
Mann an Toten verloren. Es wurde viel Material, 
beſonders Munition und anderes Kriegsmaterial. 
welches der Feind in ſeiner panikartigen Aue 
waer hat, erbeutet. In dieſem Kampfe 
wurden zwei ſchottiſche Offiziere und 100 Engländer 
gefangen: An der ägäiſchen Küſte kreuzt die feind⸗ 
iche Flotte. Anſere Waſſerflugzeuge haben die 
feindliche Flotte im Hafen von Kavalla erfolgreich 
angegriffen. 3 


Franzöſiſcher Balkanbericht. 


Der franzöſiſche Heeresbericht vom 12. Septem⸗ 
ber meldet von der RE 

Orient⸗Armee: An der Strumafront über⸗ 
ſchritten die Engländer den Fluß in der Höhe des 
Dorfes Orljak unter feindlichem Feuer und griffen 
die Dörfer Nevoljon und Karakjakoui auf dem 
linken Ufer an, wo der Gegner ſich mit Erbitterung 
verteidigt. Von der Gegend weſtlich des Wardar 
bis zum Doiran⸗See beſchoß die franzöſiſche Artil⸗ 
lerie heftig die bulgariſchen Stellungen und führte 
ein wirkſames Feuer gegen vie feindlichen Batte⸗ 
rien aus. Von der Front der ſerbiſchen Armee 
meldet man ein neues Zurückweichen der bulga⸗ 
riſchen Vorpoſten. 2 


Engliſcher Balkan⸗Bericht. 


Der engliſche Bericht von der Saloniki⸗Front 
vom 11. September lautet: Unſere Abteilungen, 
die geſtern die Struma überſchritten hatten, ſind 
über den Neohorifluß und einige Degen auf: 
wärts vom Tahinoſee vorgedrungen. ach kräfti⸗ 

em Widerſtande vertrieben wir den Feind aus den 

rfern um Oragorman öſtlich von Bagraktarmah 
und vom oberen und unteren Oudeli und aus Ne⸗ 
wiesen Feindliche Gegenangriffe wurden abge⸗ 
wieſen. N 


Die Mißſtimmung gegen Sarrail. 


Die Unfertigkeit des Saloniki⸗Heeres ruft in 
Rom ein Gefühl des Unbehagens hervor. Die 
Blätter weiſen auf die Gerüchte von der Erſetzung 
Sarrails durch Gourvaux hin, drücken aber die 
Überzeugung aus, daß die Lage des Entente-Heeres 
noch immer nicht vertrauensvoll ſei, ſolange nicht 
Griechenlands Politik geändert ſei. Vor allem 
müſſe man den König ſchnellſtens unſchädlich machen. 


Verſtändigung über die gemeinſame Aktion. 


Trotz unleugbarer Schwierigkeiten hätten ſich, ſo 
ſchreiben die Salonikier Berichterſtatter römiſcher 
Blätter, der beſondere bevollmächtigte franzöſiſche 
General Gourraud mit Sarrails Stellvertreter Cor⸗ 
donnier und dem italieniſchen General Petitti über 


die Einzelheiten einer gemeinſamen Aktion ver⸗ 
feind us Furcht vor Verrat durch entente⸗ 
eindliche Agenten werde das Ziel des Salonikier 


Hauptangriſſes möglichſt verſchleiert. 
9 8 ” 


Der türkiſche Krieg. 


Ruſſiſcher Bericht, 


Die Kämpfe zur See, 
Verſenkte Schiffe. 
Lloyds meldet: Der Dampfer „Lyderhom“ aus 
Bergen iſt geſunken. Die Beſatzung iſt in Sicherheit. 
A de Paris“ meldet, der Frachtdampfer 
„Saint Marc“ der Compagnie Transatlantique it 


am Montag verſenkt worden. Die Beſatzung i 


gerettet 


\ Ein däniſcher Dampfer 
als deutſche Priſe erklärt. 
Aus En wird gemeldet: Der däniſche 
Dampfer „Kiew“, der kürzlich auf der Reiſe von 
Kopenhagen nach England von deutſchen Kriegs⸗ 


ii Iniffen aufgebracht und nach einem deutſchen Hafen 
30 


bracht worden iſt. 


Regierung 


eführt worden iſt, iſt von dem Priſengericht 
in Kiel für gute Priſe erklärt worden. 


Sur Lage in Griechenland. 
Rücktritt des geſamten Kabinetts Zaimis. 
Nach einer Havasmeldung aus Athen iſt das 
geſamte Kabinett Zaimis zurückgetreten. 


Verhaftung der Wache 
bei der franzöſiſchen Geſandtſchaſt. : 

Die „Times“ erfährt aus Athen: Die griechi⸗ 
ſchen Behörden hatten, da ſie Anſchläge befürchteten, 
in der Nähe der franzöſiſchen Geſandtſchaft eine 
Wache von 120 Mann aufgeſtellt. Der Anſchlag 
gegen das Geſandtſchaftsgebäude ſoll aber jo raſch 
durchgeführt worden ſein, daß es nicht möglich war, 
die Täter zu verhaften. Der kommandierende 
Offizier und die 120 Soldaten der Wache wurden 
verhaftet. 132 5 


Verhaftung des öſterreichiſchen Legationsſekretärs 
von Freudenthal. 
Die Wiener Politiſche Korreſpondenz meldet, 


nach einer dem Miniſter des Außern zugegangenen d 


Mitteilung beſtätigt ſich, daß der der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Geſandtſchaft in Athen zugeteilte Le⸗ 
gationsſekretär Karl Freiherr von Freudenthal auf 
einer Automobilfahrt in der Amgebung von Athen 
verhaftet und auf die engliſche Geſandtſchaft ge⸗ 
Auf Einſpruch der griechiſchen 
ift Freiherr von Freudenthal 
kurzer Zeit wieder entlaſſen worden. 


Die venizeliſtiſche Bewegung in Mazedonien. 
Einer Meldung aus Saloniki zufolge hat ſich in 
Verria ein nationaler Verteidigungsausſchuß ge⸗ 
bildet, in Kozani find 300 Freiwillige eingetroffen, 

die ſich den Serben angeſchloſſen haben. 8 
Die Frage der Teilnahme Griechenlands am Kriege. 
„Daily Mail“ meldet aus Athen, die Beſſerung 
der Beziehungen zwiſchen Griechenland und den 
Alliierten gehe daraus hervor, daß die griechiſche 
Regierung in den letzten Tagen ſelbſt mit dem 
Vorſchlag einer Teilnahme am Kriege unter ge⸗ 
willen Vorausſetzungen zu den Alliierten gekom⸗ 
men ſei. Der Korreſpondent der „Daily Mail“ 
erfährt, daß dem griechiſchen Geſandten in Paris 
mitgeteilt wurde, daß Griechenland die Frage der 
Bedingungen bei Seite laſſen müſſe. Munition 
und Ausrüſtung würden der griechiſchen Armee zur 
Verfügung geſtellt werden. Im übrigen aber müſſe 
ſich Griechenland auf die Gerechtigkeit und den 
Edelmut der Alliierten verlaſſen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 12. September 1916. 
— Von den Höfen. Großherzogin Eleonore von 


Heſſen, geborene Prinzeſſin zu Solms⸗Hohenſolms⸗ 


ernährungsamts, 


Lich, vollendet am Sonntag, den 17. September, 
ihr 45. Lebensjahr. Die Großherzogin Eleonore 
iſt Chef des Infanterie⸗Leibregiments (1. groß⸗ 
herzoglich heſſiſchen) Nr. 117. 

— Dem württembergiſchen General der Jafan⸗ 
terie Frhrn. Otto von Hügel, kommandierendem 
General eines Reſervekorps, wurde der Orden 
Pour le mérite verliehen. 

— Nach einer im „Reichsanzeiger“ veröffent⸗ 


lichten Bekanntmachung des Reichskanzlers tritt 5 


die Bekanntmachung vom 28. Auguſt 1916, wonach 
Petroleum zu Leuchtzwecken bis auf weiteres nicht 
mehr abgeſetzt werden durfte, mit dem 11. Sep⸗ 
tember 1916 außer Kraft. Ferner veröffentlicht der 
„Reichsanzeiger“ eine Bekanntmachung des Kriegs⸗ 
wonach der Preis für Gerſten⸗ 


graupen (Rollgerſte) und Gerſtengrütze bei der 


| 


Veräußerung durch den Erzeuger 49 Mark 20 Pfg. 
für 100 Kilogramm Brutto nicht überſteigen darf. 


Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom Im Kleinhandel⸗ dürfen Gerſtengraupen (Roll⸗ 


11. September heißt es von der 


gerſte) und Gerſtengrütze zu keinem höheren Preiſe 


Kaukaſusfront: Die erbitterten Kämpfe in der als zu 30 Pfennig das Pfund verkauft werden. — 
14 = * Li “ Y 


Gegend von Oghnut wurden am 9. und 10. Sep⸗ 
tember fortgeſezt. Am 9. September nahmen wir 
4 türkiſche Offiziere und 240 türkiſche Soldaten ge⸗ 
fangen und erbeuteten 1 Maſchinengewehr, 1 Hau⸗ 
bitze und 2 Kanonen. Da es unmöglich war, ſie 
fortzuführen, wurden fie von einem Felſen in die 
Tiefe geſtürzt. In der Richtung auf Sakkiz beſetzten 


ft 


Nach einer Bekanntmachung der Gemüſekonſerven⸗ 
Kriegsgeſellſchaft it der Abſatz von Gemüſekonſer⸗ 
ven und Faßbohnen durch Herſteller und Händler 
bis auf weiteres verboten. 

— Der deutſche Kriegerbund und der preußiſche 


unſere Truppen nach Kampf die Stadt Jana (2). Landeskriegerverband haben für die 5. Kriegs⸗ 


Sie verfolgen den Feind. 
8 * 
= 
Die Kämpfe in den Kolonien. 
Die engliſchen Verluſte in Oſtafrika. 


Ein Schweizer, der in Deutſch⸗Oſtafrika gelebt 
hat, kann aufgrund beſonderer Mitteilungen den 
„Neuen Zürcher Nachrichten“ melden, daß die Ver⸗ 
lufte der Engländer ungeheuer ſeien, daß ſte ſtellen⸗ 
weile beinahe das Hundertfache der deutſchen Ver: 
luſte erreichen. Dieſe Opfer ſeien für die vorüber⸗ 
e en 5 der 22 5 erlauben 

erde, viel zu groß. e Portugieſen hätten tro 
dem angekündigten Kriege gegen Deutſch⸗ Otaseite 


nicht einmal die Grenzort ikindani er⸗ 
reichen önnen. a 8 = 


x 


> 
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Firma Honigkuchenfabrik Guſtav Weeſe in Thorn 
250 000 Mark, die Iſſe Bergbau⸗Aktiengeſellſchaft Beſichtigung des Neſſauer Deiches, en 


anleihe 100 000 Mark gezeichnet. Damit erhöht ſich 
die von ihnen auf die Kriegsanleihen gezeichnete 
Summe auf 2 Millionen Mark. > 

— Für die fünfte Kriegsanleihe zeichneten die 


in Kottbus eine Million, die Oberbayeriſche Lan⸗ 
desverſicherungs⸗Anſtalt 3 Millionen, die ſtädtiſche 
Sparkaſſe in Peine 1%, Millionen, die Sparkaſſe 
in Dülken 1 Million, die Sparkaſſe des Kreiſes 
Rothenburg in Hannover 1 Million, der Auſſichts⸗ 
rat der „Viktoria“ beſchloß in feiner heutigen 
Sitzung, ſich mit 15 Millionen an der neuen 


Kriegsgnleihe zu beteiligen. 


— Die „Deutsche Tageszeitung“, deren Erſcheinen 
wegen ihres Artikels „Zweierlei Maß“ verboten 
war, erſcheint wieder. 

Urach, 10. September. In Gegenwart des 
Königspaares ſowie von Vertretern des württem 
bergiſchen Staatsminiſteriums und ſonſtiger Staats 
behörden, ſämtlicher württembergiſchen Handel 
kammern, von kaufmänniſchen und techniſchen Ver 
einen uſw. iſt heute der Grunditein zu dem neunte 
Erholungsheim (dem erſten in Württemberg) 2 
deutſchen Geſellſchaft für Kaufmannserholungsheilt 
(Wiesbaden) nahe der Stadt auf freier Höhe 10 
einer ſchlichten, der ernſten Zeit angepaßten Feier 
gelegt worden. 


Provinzialnachrichten. 


Stadtverordneten 
hg), Ir Der Se 
tigen Stadtperordnetenſtzung wurde für den Sta 


Köslin fein Amt niedergelegt hat, der Kau Guts⸗ 
Lewin von hier mit 15 Stimmen gewählt. Bi elt 
beſitzer und Landſchaftsrat Eilers von hier u er⸗ 
14 Stimmen. — Einen allgemeinen Se often 
anſtalten die Siefigen Vereine und Körper] f de⸗ 
am kommenden Sonntag. Der Mitterrand, zu 
Feſtes bildet die Nagelung eines Kriegsſchild Mark 
dem 35 Nagel zu 25 Mark, 650 Nägel zu 3 then. 
und 1300 Nägel zu 1 Mark zur Verfügung fraßen 
Ferner ſoll ſich ein Feſtzug durch die Hauptſtraßer 
der Stadt bewegen. er Gymnaſtalchor, rden 
Männergeſangverein und die Knabenſchule were 
patriotiſche Geſänge vortragen. Man 1 5 iſt 
Geſamteinnahme von 4000 Mark. Der Ertrag 
für das Rote Kreuz, zur Hälfte für Konig, 
anderen Hälfte für die Werbinbeten, vergeſegrp us 
Oliva, 12. September. 9 5 Kurgäſte) Ir 51 
te Mittag auf dem hieſigen Gemeinden 
. Ge⸗ 


meldung gekommen. 
40 11. September. ei 


| 


Schwarzenau i. Pof. . 1 
fügelhofera) wütet hier in schrecklicher Weile ue 
mern. Auf 2 ir 
Höfen iſt fajt der geſamte Beſtand an Geflüg mer 
grunde gegangen. Seuche ergreift durch 
15 BER e. SR ich 
ruſſiſche Gänſe eingeſchleppt worden. : 
i 12. September. (Im Dien a 
nraub vor dem Gericht.) Lauf 
der hieſigen Station der Rangierer Damroſe 
ib hinterläßt eine Witwe mit drei Kindern d 


s 


deifnet Ariegsaniihe! 


Die Zeichnungsfriſt läuft bis zum 5. Okto 


Lokalnachrichten. 


ö Thorn, 13. September 11 1 
— ÜAuf dem Felde der Ehre e . He 
find aus unſerem Oſten: Leutnant d. N. utnalt 
ſchaldach (Inf. 175) aus Graudenz, denz), 
d. R. Gotthold Weißke (Feldart. 71, 775 alls 
Musketier Nobert Kobuſch (Inf. 17 Roſen⸗ 
Danzig; Musketier Heinrich Hilker aus e 
thal, Kreis Brieſen; Leutnant d. 05 ustetier 
Riedel 25 15 Feldart.⸗Regt. 81); rn. 
Johannes Bublagki (Juf. 176) aus The Klasse 
— (Das Eijerne Kreuz) erſte, Wolf 
haben erhalten: Fideikommißbeſitzer, Maron d. J. 
von Puttkamer⸗Plauth, bis zum 1. egts. 2 
7 8 der 3. Eskadron des 2. Leihhuſ aur Land- 
jetzt Vorfiger des Wirtſchaftsausſchuſſes J Armer 
wirtſchaft bei der Etappen⸗Inſp. der mer 
ferner Major Bernhard von Puttka ei Reſ⸗ 
Quackenburg (Stolp), jetzt Batls. Fühtßert 
Inf.⸗Regt. 260; weiter Hauptmann R tterie DEF 
uttkamer, Kommandeur der Leib bol de⸗ 
1. Garde⸗Feldart.⸗Regts., alle drei Söhne mer 
torbenen Parlamentariers von But 
lauth, Hauptmann Georg Scheff site? 
Oberleutnant und Komp.⸗Führer Max 9 rat 
Söhne des Rehm 
Hauptmann d. N. u 17) 
Mecklenburg (Feldart. 


Wen, 
rei iſſeut 
t ser 
Unteroffig terofft er 
Leinefelde, Kreis Ste ach aba 
Inf, ach eig e 


19 2 
aneh Se 
Bande wurde und ſtelle 
kommanbeur F or r in Bromberg weich 
de dem Ei 15 55 1 Hampfers 11 

erſte Ingenieur des yd⸗Da nun 5 
Heinrich Kühn aus Elbing, in Anerfentt fahrung 
großen Verdienſte um die erfolgreiche geſha⸗ na 
der „Emden“⸗Mannſchaft von der „ BR 
Hodeida. 8 ) Wie an⸗ 

— (Weich ſelſtrambereiſung Stroke 
gekündigt, hat die Befihtigung DT „men beste 
arbeiten am Montag begonnen. vom wiese, 
teil die Herren Geh. Baurat Mei Haurat Ni 
rium der öffentlichen Arbeiten,? ektor Hartm bie 
7 Sa 7 ce engt 5 vr 
Am Montag Nachmittag g 'on, ons 
Schillno And ee am Dienstag des de 
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| und der Schleuſenamagen von Brahent 1 
cuftd die Fahrt bis Gruben; fortgehen e rah 
der Verein ehem. Montag, argen 
des Inf.⸗Regts. 21) hielt am ‚fer Bi a 4 
8 Uhr, im Vereinslokal „Patzenho 105 mäßig u 
ſeine Monatsverſammlung ab, die, Polizeiſen die 
ſucht war. Der 2. Vorſitzer, Hert Eintritt in 

Leutnant d L Bohn, begrüßte ven Schindle d 
Tagesordnung den 1. Schriſtſäßzch⸗ Polen, 

Dienſten der Zivilverwaltung e 


58 fa in Urlaub weilt. Alsdann en 


ers, Oberbahn 


rats Mittag, deſſen Gene 


geſen und g. 
die yuch er den Stand der Altpapierſammlung 
heran um weitere Unterſtützu 


— äch 

moge) Nn enen Jahn. 

gung ſtatt, an der au 
ins und 

Verf 


Poli f 5 
e 
ſtand ner und 3 Turnerinnen. 
als 
un art, Schmager und Daum als Spiel⸗ 
fa Zeugwart. Der Turnwart Herr Bach er⸗ 


ete den Turnber: ; 
ſtu urnbericht. Der Beſuch der Übungs: 
are 1 ein ſehr 


De 1 r guter; bei jedem Schauturnen 
ehen im ein mit Ehren beſtanden. 87 Turner 
8 Turn davon 38 als Kriegsfreiwillige; 
27 er ſind auf dem Felde der Ehre gefallen, 


Turner di fi 
€ er durch Beförderungen und Verleihung von 
Niese chen a ichnet. Es wurden 10 Tages⸗ 
Kaſſenb f 8 A j 
abtei beſtand iſt ein guter. Die Turnerinnen⸗ 
betten ng zählt 36 Mitglieder. Das Sedanfeſt zum 
haften Wensch wo lfahrtspflege hat einen nam⸗ 
Me bracht. 
Freitag (Statt enter) Am Donnerstag, 14., 
ME Vielen der ne 16. Eapenber, De 
e nnege n Blockbücher. 
18. 19. und 20. d. Mts. werden neue Block⸗ 


on lemmlungsteiter die Yhnmefenteit gel 


gewählt wurden die Herren Sekretär Stuwe 


verbrannt.) „Echo de Paris“ meldet aus 
Bahia Blanca, der Segler „General Sonis“ 


1 rettet, der im Atlantiſchen Ozean auf der 


Catalina ver⸗ 


(Unfall eines engliſchen Dampfers.) 


Nach einem Telegramm der „Berlingske Ti⸗ 


Die Lage des Dampfers, der mit 4000 Tonnen 
Kohlen nach Archangelsk unterwegs 
war, ſei äußerſt gefährlich. 

(Rieſenbrand im Petersburger 
Hafen.) „Rußkoje Slowo“ zufolge entſtand 


ganze für Petersburg aufgeſpeicherte Getreide⸗ 
vorrat ein Opfer der Flammen wurde. 
(Die ruſſiſchen Eiſenbahnwerk⸗ 
ſtätten in Charbin niedergebrannt.) 
Die Werkſtätten der chineſiſchen Oſtbahn Char⸗ 
bin ſind durch eine Feuersbrunſt, die anſchei⸗ 
nend auf Brandſtiftung zurückzuführen iſt, 
zerſtört worden. Eine große Anzahl von Lo⸗ 
komotiven und Eiſenbahnwagen, die über 
Wladiwoſtok aus den Vereinigten Staaten 


ze und ein 1 Nachtturnmarſch unternommen. bezogen worden waren und die in Charbin 


zuſammengeſetzt werden ſollten, ſind vernichtet 


worden. Der angerichtete Materialſchaden iſt 


ſehr groß. 

(Brückenkataſtrophe in Kanada.) 
Aus Quebec wird vom Montag gemeldet: 
Der Mittelbogen der großen Auslegerbrücke 


5 
ar A Ausgabe gelangen. Die Theaterkaſſe iſt über den Lorenz⸗Strom, der als Erſatz für die 
Fa! Er morgens von 10—1 Uhr, nachmittags von 1907 gebrochenen Brückenteile eingeſetzt wurde, 


> &hor 
en ner Wochenmarkt.) Im geſtri⸗ 
Sen An der it durch ein Setzerverſehen 7er 
Wie die SR s ins Gegenteil verkehrt worden. 
richt . Leſerinnen wohl ſchon ſelbſt be⸗ 
Ä e fil eben werden, muß der Satz lauten, daß 
ohne Se wenn ſie nicht ausgelaugt werden, auch 
heben peiſefett⸗Zuſatz ein 0 mackhaftes Gericht 
le —— (Der * 2 2 
men rn lizeib ericht) verzeichnet heute 
6 efunden) wurde ein Damenhut. 
Ageflogen) iſt eine Elſter (Hofftr. 1). 


g. Viſſenſchaft und Anu 
rich R ſterblichen Überrefte Hein⸗ 
eine ollers, des Begründers des Kurz⸗ 
date stems, wurden am Sonntag im Kre⸗ 
Fanrt 


um Treptow⸗ Baumſchulenweg den 
Wen übergeben. Heinrich Roller, der im 
duch Keusjahre verſtorben tft, hat weder Frau 
und wind, noch Anverwandte hinterlaſſen, 
Syſteme Freunde und viele Anhänger jeines 
en de „wie auch andere Stenographen, wohn⸗ 
eig, 
Kung u Parlamentsſtenograph Bäckler. 
Sarg und zwei Blumenſträuße ſchmückten den 
del d. Unter Klängen des Largos von Hän⸗ 


ank der Sarg in die Tiefe, den Flam⸗ 
se 
dich 5 Seiſegung der Nichte Heim 
Hirche n es, der 82jährigen Frau Helene 
mittag e en⸗Heine, fand am Sonntag Nach⸗ 
ſteller unter zahlreicher Beteiligung der Schrift⸗ 
Künſtlerwelt auf dem israelitiſchen 


Kiedgand 
Weißzenſee bei Berlin ſtatt. 


f 
(Qu „„Nannigfaltiaes. 
Shöffen zehn Tagen Haft) wurden vom 
die; hun ht in Biſchofswerda (Sachſen) 
ge el Mädchen verurteilt, weil fie mit 
hatten. u franzöſiſchen Offizieren geflirtet 


E 
Ein provozirter Todesſchuß.) 


Ii den 
laß Bis die reichiſchen Strafanſtalt Gar ſten 
genetner, d 


zum Tode verurteilt, aber zu lebens⸗ 


abenſtein Juchthaus begnadigt worden war. 
10 ſtand am Fenſter der Zelle und 
ſtand. als der Soldat Antenſteiner Po⸗ 
„ in di Er forderte den Sträfling dreimal 
fer nicht Zelle zurückzutreten, und als die⸗ 
einen Sa gehorchte, gab er nach Vorſchrift 
5 5 > den Sträfling tot nieder: 
riegggen; oſten hatte ſich jetzt vor dem 
[ner must in Linz wegen uberſchreitung 
brach ihn zcbefugniſe zu verantworten, doch 
Sträſtin 9 as Gericht frei. Dem getöteten 
Fe das Verbot, ans Fenſter zu 

nan befand die Folgen einer Übertretung ge⸗ 
es beſteht ſomit die Wahrſchein⸗ 
er ſelbſt den Wachtpoſten zu ſei⸗ 


Vor 
“gehen provozirte, um die Qualen der 


leben Forg 


ens! 
Cute, oiien Zuchthausſtrafe auf dieſe Weiſe 


iſt zuſammengebrochen. Viele Arbeiter fielen 
in den Strom. Man fürchtet, daß der Ver⸗ 
luft an Menſchenleben groß iſt. 
Die Brücke von Quebec war die größte Aus⸗ 
legebrücke der Welt. Am Montag früh wurde 
mit der Arbeit begonnen, das Mittelſtück der 
Brücke auszuſtellen, wobei die berühmteſten 
Brückenbauingenieure der Vereinigten Staaten 
und von Kanada anweſend waren. Das Mittel⸗ 
ſtück wurde auf Pontons herausgeſchleppt und 
mit Kranen zu den Lagern emporgehißt. Hun⸗ 
derte von Fahrzeugen ließen in dieſem Au⸗ 
genblick ihre Dampfſirenen ſpielen. Alles 
ſchien in beſter Ordnung zu ſein, als plötzlich 
einer der Träger am nördlichen Brückenlager 
brach und das Mittelſtück an dieſem Ende in 
den Fluß glitt. Da die übrigen Stützen noch 
hielten, verſuchte man, in fieberhafter Eile 
eine Kette um das ſchwankende Mittelſtück zu 
ſchlagen. Es war aber bereits zu ſpät. Mit 
einem Knall wie von explodierenden Grana⸗ 
ten brach eine Stütze nach der andern, und 


tauerfeier bei; darunter auch der ſchließlich fiel das Mittelſtück der Brücke ins 
Ein Waſſer und verſchwand in der Tiefe. Man 


ſah, wie die auf dem Brückengerüſt ſtehenden 
Arbeiter in den Fluß ſprangen. Es kamen 
ſofort Boote zu Hilfe, ſodaß viele Arbeiter 
gerettet werden konnten. — „Central News“ 
meldet, daß bei dem Einſturz der Brücke über 
den St. Lorenz⸗Strom 3 Arbeiter den 
Tod fanden. 6 wurden gerettet. Nach einer 
amtlichen Meldung über das Unglück ſoll der 
mit dem Südende der Brücke in Verbindung 
ſtehende Träger geriſſen ſein. 5 
(Die Stadt Berlin in der kana⸗ 
diſchen Provinz Ontario) hat jetzt, 
wie die Londoner „Morning Poſt“ meldet, 
den Namen Kitchener erhalten. f 
—ñ—ñ. K Bm nn nn nu} 


| Letzte Nachrichten. 


Rückkehr des Reichskanzlers. 
Berlin, 13. September. Der Reichskanzler 


einigen Tagen der Sträfling Ra⸗ iſt heute aus dem Großen Hauptquartier nach 
er wegen Raubmordes vom Kriegs⸗ Berlin zurückgekehrt. 


Deutſche Seeflugzeug⸗ Unternehmungen. 

Berlin, 13. September. Amtlich. Am 11. 
September griffen deutſche Seeflugzeuge vor Con⸗ 
ſtanza und ſüdlich davon ruſſiſche Streitkräfte an. 
Auf einem Linienſchiff, einem Unterſeeboot und 
einigen Zerſtörern wurden einwandsfrei Treffer 
beobachtet. Sämtliche Flugzeuge kehrten unbe⸗ 
ſchädigt zurück. — Am 12. September abends unters 
nahmen mehrere unſerer Seeflugzeug⸗Geſchwader 
im Rigaiſchen Meerbuſen einen Angriff auf feind⸗ 
liche Seeſtreitkräfte. Es wurden mehrere einwands⸗ 
freie Treffer erzielt und ein feindlicher Zerſtörer 
zum ſofortigen Sinken gebracht. Trotz heftiger Be⸗ 
ſchießung find alle Flugzeuge unverſehrt zurück⸗ 


Luftangriff auf Ancona und Jeſi. 
Nom, 12. September. Meldung der „Agenzia 
Stefani“: Am 11. September abends hat eine 


(Gin franzöſiſches Segelſchiffſpruppe feindlicher Waſſerflugzenge zwiſchen 8% 


teilungen zur Niederbrennung der bulgariſchen 


und 34 Uhr einige Bomben auf den Bahnhof An⸗ Dörfer gebildet. Die Dörfer Cistöj, Aitomrovo, 


cona und auf Teft geworfen, aber nur ſehr geringen 


Schaden und keine Menſchenverluſte verurſgcht. 


Franzöſiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 13. September. Der amtliche fran⸗ 
zöſiſche Bericht vom 12. September meldet von der 
Orient⸗Armee: An der Strüma⸗Front lieferten die 
Engländer Heftige Gefechte, in deren Verlauf fie im 
Sturm den Berg Nevoljen nahmen. Weſtlich vom 
Wardar erzielte eine kräftige Offenſive der Alliier⸗ 
ten im Abſchnitt nördlich von Najadagh ausgezeich⸗ 
nete Ergebniſſe. Alle bulgariſchen Gräben wurden 
in einer Front von 3 Kilometern und einer Tieſe 
von etwa 300 Metern genommen. Ä 

Der amtliche Bericht vom 12. September abends 
meldet u. a.: Die Schlacht nördlich der Somme 
nahm heute ihren Fortgang. Unſere Infanterie 
führte auf einer 6 Kilometer langen Front, die un⸗ 
gefähr von der Gegend ſüdlich von Combles bis zum 
Fluſſe reichte, eine kräftige Offenſtpbewegung aus. 
Der Angriff, der gegen 12%, Uhr begann, entwickelte 
ſich ſehr ſchnell dank der wunderbaren Haltung un⸗ 
ſerer Truppen, die in weniger als einer halben 
Stunde die ganze erſte Schützengrabenlinie nahmen 
und hierauf mit derſelben Kraft nach Often vor⸗ 
stießen. Unſere Infanterie nahm nacheinander die 
Höhe 145 und die Straße Béthune—Peronne, an 
der ſich unſere Stellung von den Südrändern von 
Bancourt, ſüdlich von Bouchavesnes, hinzieht. 
Weiter ſüdlich ſchoben wir unſere Linie auf die An⸗ 
höhe 78, weſtlich von Feuillecourt, vor. Bis jetzt 


iſt die Zahl der Gefangenen etwa 1500; unter ihnen 


befinden ſich zahlreiche Offiziere. Südlich der 

Somme heftige Artilleriekämpfe in den verſchiede⸗ 

nen Abſchnitten ohne Infanterietätigkeit. 5 
Engliſcher Saloniki⸗Bericht. 

London, 13. September. Der britiſche Bericht 
aus Saloniki vom 12. September lautet: Die Ab: 
teilungen, die geſtern bei Neokori über die Struma 
geſetzt hatten, eroberten die feindlichen Gräben auf 
dem öſtlichen Ufer. Eine franzöſiſche Abteilung, die 
mit der britiſchen zuſammen vorging, eroberte das 
Dorf Yenemah und machte 30 Gefangene. Der 
Feind erlitt in dieſen Kümpfen durch das Gewehr⸗ 
und Artilleriefener während der Gegenangriffe und 
während des Rückzuges ſchwere Verluſte. 

Die franzöſiſchen Finanzpläne. 

London, 12. September. Die „Times“ ver⸗ 
öffentlicht ein Interview ihres Paxiſer Korreſpon⸗ 
denten mit dem franzöſiſchen Finanzminiſter Ribot. 
Dieſer erklärte, die franzöſiſche Negierung ſei ent⸗ 
ſchloſſen, eine Einkommenſteuer einzuführen, denn 
dadurch würde ein großer Teil der Verbindlich⸗ 
keiten Frankreichs gedeckt werden; aber eine über⸗ 
trieben ſchnelle Einführung der Steuer würde das 
Land beunruhigen. Der Miniſter ſagte weiter: 
Die Bank von Frankreich befikt eine Goldreſerve 
von mehr als 160 Millionen Pfund Sterling; 
Frankreich ſei daher in der Lage, England einen 
beträchtlichen Goldbetrag zu verſprechen. Dasſelbe 
hätten Rußland und Italien ihrer Fähigkeit ent⸗ 
ſprechend getan. Die franzöſiſche Regierung ſtellt 
dieſes Gold dem engliſchen Schatzamt als eine An⸗ 
leihe zur Verfügung, und das Schatzamt werde 
Frankreich in London einen Kredit in engliſchem 
Golde eröffnen. Ribot erklärte ferner, daß die 


franzöſiſche Regierung im Anfang Oktober ihre 


zweite Kriegsanleihe ausgeben werde. Es werde 
ſich auch diesmal nicht um einen beſtimmten Betrag 
handeln, aber von dieſer Anleihe werde kein Teil 
zur Konſervierung der Zprozentigen Renten vers 
wandt werden. Subſkriptionen müſſen alſo in 
barem Gelde oder in Schatzwechſeln oder in kurs⸗ 
richtigen Schatzſcheinen beſtehen. 


Bulgariſcher Kriegsbericht. 

Sofia, 11. September. Verſpätet eingetrofſfe⸗ 
ner Bericht des Generalſtabes. An der rumäniſchen 
Front längs der Donau Geſchützfeuer auf Tekija, 
Widdin, Lom Palanka, Oronovo und Siftow. In 
der Dobrudſcha geht die Offenſive weiter. Am 10. 
September find unſere Truppen in Siliſtria einge⸗ 
zogen, deſſen Bevölkerung ihnen einen triumph⸗ 
ähnlichen Empfang bereitet hat. Die dreifarbige 
bulgariſche Fahne weht jetzt auf dem Fort Arab⸗ 
tabia. Wir haben in dem befeſtigten Platz zehn 
Feſtungsgeſchütze und eine große Menge Kriegs⸗ 
material vorgefunden. Die feindlichen Truppen 
haben ſich, von unſerer Artillerie verfolgt, auf beiden 
Donau⸗Ufern nach Nordoſten und Oſten zurütk⸗ 
gezogen. — Der Rückzug der Rumänen, Nuſſen und 
Serben, beſonders aber der erſteren, geht unter den 
ſchrecklichſten Grauſamkeiten gegen die dortige Be⸗ 
völkerung vor ſich. Der Armeeführer berichtet unter 
dem 10. September wie folgt: Vom erſten Tage 
nach Überſchreiten der Grenze an habe ich eine Reihe 
von ſchändlichen Unmenſchlichkeiten der rumäniſchen 
Armee feſtgeſtellt, die ſich mehr und mehr als Taten 
einer unglaublichen Vertiertheit herausſtellten. So 
haben die rumäniſchen Behörden einige Tage vor 
der Kriegserklärung der Bevölkerung alles Vieh 
ohne förmliche Requiſition entführt. Bei ſeinem 


unmenſchlichſte verunſtalteten Opfer. 


Rückzug hat der Feind beſonders militäriſche Ab⸗ 


Srebarna, Dſchumala, Mahale, Tatar, Atmadja 
und andere in der Gegend von Tutrakan und 
Siliſtria brennen noch. Eine bei Sanſanlar ges 
ſchlagene Abteilung, welche fluchtartig bei Siliſtria 


zurückgegangen war, hat am 7. September abends 
eine ganze Kompagnie mit zwei Offizieren in das 
Dorf Srebarna geſchickt, welche dort die ganze 


männliche Bevölkerung feſtnahm und in der Nacht 
hat umbringen laſſen. Plätze und Straßen des 
Dorfes liegen voll Leichen der unſchuldigen, aufs 
Eine Anzahl 
Kinder desſelben Dorfes Find in die Häuſer einge⸗ 
ſchloſſen und verbrannt worden. Die übrigen 
Kinder und Frauen find nach Siliſtria geſchleppt. 
Am 8. September morgens ſind die Männer aus 
dem Dorfe Alifak an das Donau⸗Ufer geführt, un⸗ 
barmherzig niedergemacht und ihre Leichen in den 
Fluß geworfen worden. Alle Einwohner der 


Dörfer Kalipetrovo, Aitamir Karagrur und Babuh 
| ind ausnahmslos auf das jenjeitige Donau⸗Uſer 


geführt worden, wo ſie nach Ausſagen der Bevölke⸗ 
rung jenjeits der Stadt Palaraſch nahe dem Fluß⸗ 
ufer feſtgehalten werden, um den feigen Feind gegen 
das bulgariſche Feuer zu decken. — Mazedoniſche 
Front: Am 10. September ſüdlich vom Oſtrovo⸗See 
Infanteriegefechte gegen ein am Tage zuvor ges 
ſchlagenes Zuaven⸗Regiment. In der Gegend von 
Moglena und im Wardar⸗Tal auf beiden Seiten 
Geſchützſeuer. Im Struma⸗Tal haben feindliche 
Abteilungen verſucht, den Fluß bei den Dörfern 
Newalen und Kardikisj zu überſchreiten, wurden 
aber, durch unſere Truppen angegriffen, unter 
ſchweren Verluſten auf das rechte Ufer zurüds 
geworfen. An der Struma⸗Mündung haben meh⸗ 
rere engliſche Kompagnien, von ihrer Artillerie auf 
dem rechten Ufer des Fluſſes und von den Geſchützen 
ihrer Kriegsſchiffe unterſtützt, verſucht, gegen Oſten 
vorzugehen, ſind aber, vom Feuer unſerer Truppen 
empfangen, angegriffen und in ihre Ausgangs⸗ 
ſtellungen zurückgeworfen worden. Zwei feindliche 
Bataillone, die ih anſchickten, das Vorgehen zu 
unterſtützen, wurden durch unſer Geſchützfeuer zer⸗ 
ſtreut. Die feindliche Flotte kreuzt gewohnterweiſe 
längs der Küſte des Aegäiſchen Meeres vor Ka⸗ 
valla, Eleuthera und im Golf von Orphano. 
a (gez.) Miniſter Nadoslawow. 


Numäniſcher Kriegsbericht. 

Bukareſt, 12. September. Der rumäniſche 
Bericht meldet von der Nordweſtfront: Auf der 
Hochfläche von Naroſoluta (2) ſetzt der Feind ſeinen 
Rückzug fort. Wir nahmen 3 Offiziere, 106 Mann 
gefangen. Im Streiu⸗Tal, weſtlich von Meriſor, 
wieſen wir mehrere Angriffe des Feindes ab. In 
einem Gegenangriff erbeuteten unſere Truppen 
2 Geſchütze, 3 Maſchinengewehre, zahlreiche Muni⸗ 
tionskiſten und nahmen 3 Offiziere, 302 Mann ge⸗ 
fangen. — Südfront: Gegenſeitige Beſchießung 
längs der Donau. — Dobrudſcha⸗Front: Die Ope⸗ 
rationen werden fortgeſetzt. f 


Berliner Börfe. 


Bei unvermindert zuverfichilicher Stimmung war der Bör⸗ 
ſenverkehr etwas weniger lebhaft als an dem vorangegangenen 
Tage. In den beſonders geſtiegenen Werten wurden zeiſweiſe 
Gewinnſicherungen vorgenommen, die zu unbedeutenden Ab⸗ 
ſchwächungen führten andere Werte dagegen, wie Riebach Mon⸗ 
tan, Hugo Schneider, Kahla, Fahrzeug Eiſenach Gotha⸗Wag⸗ 
gons, Linke⸗Waggons und rheiniſche Sprengſtoffe waren ges 
fragt und erzielten Kursbeſſerungen. Am Anlelhemarkt hat ſich 
nichts geändert. 
m ——u—ͤ— — 

Amſterda m. 12. September. Leinöl per Oktober 511/, 
per November 51505. — Santos⸗Kaffee per September 58. 


SS STT Ä ——— 

Amſterdam, 12. September. Scheck auf Verlin 42,67:],, 
Wien 28,75, Schweiz 49.02], Kopenhagen 66,90, Stockholm 
68,90 Newyork 245,50, London 11,70%), Paris, 42,05. Unre⸗ 
gelmäßig. 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börfe, 
Für telegrapbiſche am 12. Septemb.ſam 11. Septemb. 


Auszahlungen: | Geld | Brief | Geld | Brief 
Newyork (1 Dollar) 5,43 5,45 | 5,4 5,43 
Holland (100 Fl. 225% [ 226 /] 225%, | 226°, 
Dänemark (100 Kronen) 157 1571 157 1571], 
Schweden (100 Kronen) 159 159½ 159 15, 
Norwegen (100 Kronen) 158%, [159] 1585/1591 
Schweiz (100 Francs) 105/ 105% 105% 105% 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 68,951 69,05] 69 95] 69,08 
Bulgarien (100 Leva) 79 80 79 80 


F ͤœ ⁊ỹ ⁊ĩ· . mn 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 13. Seplember, früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 762 mm. j 

Waſſerſtand der Weichſel: 1,28 Meter. 

Lufttemperatur: + 9 Grad Celſius. 

Wetter: Trocken. Wind: Weſten. seh 
Vom 12. morgens bis 13. morgens höchſte Temperatür: 
+ 21 Grad Celſius, niedrigſte E 9 Grad Celſtus. 


Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und Hehe, 
S 


tand des Waſſers am Pegel 


der Tag m Tag m 
B M 2} 
W A bei Thorn 
ren Zawichoſt. 
Warſchau 
Chwalowice 
Zakroezg: 233 


Kr U} I. 
Brahe bei Bromberg N. Pegel . 


Netze bei Czarnikau 
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Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 14. September! 
Kühl, wolkig, Regenſchauer. 
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ausgeführt 
von der geſamten Kapelle des Erſatz⸗Bataillon⸗ 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11, b 
unter perſönlicher Leitung des e Obermuſtkmeiſters W. nöllor⸗ 
Eintritt pro Perſon 20 Pf. 
? Hochachtungsvoll 
Gustav Behrend. 


Tivoli. 


Jeden Dienstag und Donnerstag ab 4 1 | 
= Kaflee-Konzert 2 


bei freiem Eintritt. 


Abends 7'/ Uhr: 


Künstler-Konzert 
Bezirkskommiſſion 31 ausgeführt von der Kapelle des Erſatz⸗Batls. Se 


5 der Reichslederhandelsgeſellſchaſt. Eintritt 20 Pf. — Eintritt 20 Pf. 
15 Zuxücgel eilt SDDDDIDIDDIIYDIYIYDCHHHHYIDIDCHHYIHHHHIMR 


> Viktoria-Park. 
2 Dr. J. Sina il. 925 


Ab Sonnabend den 16. September täglich: um 
Beſſere Fran Frau 


r ©-Deuffehe Kriegsfeſtsplele. 


beilen, im Eintalfieren od. ale Aussen. 8 4 ; 1. D t e ĩ ih g: 0 il. 

ti bot unt 170 

die "Selina er „ee eben. un er un he erer 24 

| ͤ —˙ BETTER Herr Paul Flor vom Stadttheater Lei sipaie i 
| RX Herr Willy Körner vom Friedrich ilhelmſtädtiſchen Theater Berlin. 


2. Abteilun 
Packende, lebenswahre Ereigniſſe 


Lebende Leldpoſtkarten. aus dem Völkerringen 14/15/18. 


Dekorationen von Prof. Heymann, Leipzig, gemalt. 
3. Abteilung: 


Der Geiſt der dentſchen Armee. 
Maſſenausſtattungsſtück von W. Körner. Muſik von Paul Körke. 
Ca. 100 Mitwirkende. Ca. 100 Mitwirkende 
Der deutſche Michel, Der Zeitgeift, PER Auſtria, Bulgaria, Osmania ufw. 
Anfang 8 Uhr. Pauſen nach dem 1. und 2. Teil. Ende gegen ½11 Uhr. 


Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1,25 Mk., 2. Platz 75 Pf., 3. Platz 50 Pf. — Vorverkauf 
in der Zigarrenhandlung von Herrn Glückmann-Kaliski, rtushof. 


S eee 


gert Eugen Riedel, 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Kl. 


Das Regiment betrauert in ihm einen friſchen, 
tapferen, pflichttreuen Offizier und lieben Kame⸗ 
raden und wird ihm ein treues, ehrendes Anden⸗ 
ken bewahren. 


Das Iffizierkorps des Thorner Feld⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 31. 


Bertog, 
Oberſt und Kommandeur. 


Cihan und Raftanien 


unterliegen der geſetzlichen Beſchlagnahme. 
5. Alle eingeſammelten Früchte dieſer Art müſſen im hieſigen Be⸗ 
zirk an den unſererſeits beſtellten Ankäufer, die Firma 


B. Hozakowski, Thorn, Brückenſtr. 28, 


abgeliefert werden. 


Bezuasvereiniaung der deutſchen Landwirte, 
G. m. b. H. Berlin. 


Verleilung des Vodenleders. 


Diejenigen Schuhmacher, deren Lederkarte noch nicht bei einem 
Lederhändler eingetragen iſt, werden erſucht, dieſes bis einſchließlich 
Sonnabend den 16. d. Mts. zu veranlaſſen. Spätere Meldungen 
können nicht mehr berückſichtigt werden. 


ts. u. 


Am 5. September fiel im nach Gottes 
Natſchluß mein einziger, guter, jo geliebter Sohn 


Johannes Bublatzki, 


Musketier im Inf.⸗Regt. 176, 
noch nicht 20 Jahre alt. 
Thorn den 12. September 1916. 
Anna Bublatzki, 


geb. Huhn. 


2 


Säfte: 


6 Zur Vervollſtändigung fene e 
ner Bücher ſuche ich einen firmen 


Ache 


5 5 Angebote = 


Am 11. d. Mts. verſchied ſanft nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden, verſehen mit den heil. Sterbeſakramenten, 
mein lieber Mann, unſer herzensguter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Schwager, Onkel und Bruder, der 


Schloſſer und Hausbeſitzer 


Valentin Milczek 


im Alter von 66 Jahren. 
Um ſtilles Beileid bitten 2 
Thorn⸗Mocker den 13. September 1916 
die tieftrauernde Witwe 
Clara Wilczek, geb. Zittlau, 
Br und Kinder, 
Die Beerdigung findet am Freitag den 15. d. Mis, 


; nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. Die 
fen wee findet am Freitag früh 8 Uhr in St. Marien 


Hirschfeld, Thorn, 
Culmerſtraße 6. 


Tüchtige 


bete. 

B. Doliva, Artushof. 
Rock⸗ und 

Hoſenſchneider ſucht 


h Kreibich, Giebel 
Saubere Rockarbeſter 


a 1 Damen⸗Jaketis, Mäntel u. Pelze bei 


SE 


205 nabe meine 


Zahnpraxis 
wieder in vollem Umfange aufgenommen 


e e 9—1 Uhr 


Baubereins Nentſchlun 
b. 9 1b, 5 
am 30. Sehtemmber 10 


nachmittags 6 
1 eee 


582 8 . . REN FRE De RER em Lohn für dauern € 3—6 75 
Die Stadtſparkaſſe e weste . a 
e an om ee een elke none ee ee En nt 
Kriegsanleiheſparbücher um Alle e e 1 6 


zu 5% verzinslich. 

Nähere Bedingungen ſind in der Sonnabendnummer 

vom 9. d. Mts. bekannt gegeben und in der Kaffe zu erfahren. 
Thorn den 8. September 1916. 


Der Vorſtand der Stadtſparkaſſe. 
Belanntmachung. Weidenverkauf. 


Die für das Jahr 1917 aufgeftellte] Am 28. September d. Is., vor⸗ 
Urliſte der in der Stadt Thorn wohnen» | mittags 11 Ahr, kommen im Gaſt⸗ 
den Perſonen, die zu dem Amte eines hauſe Wieſe's Kämpe bei Thorn 
Schöffen oder Geſchworenen berufen folgende Schläge öffentlich meiſtbietend 


Vietor Liotzmane: 6; m.b. ll. 


Brüdenftraße 18. 


Jungen Sädergelelen | 


ſtellt ſogleich ein 
A. Burdecki, e 
Coppernikusſtraze 21. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung 12 die kauf⸗ 
männiſche Abteilung geſuch 


Lose 4 


zur badiſchen Pferdelelteric, 1 6 : 


Ar: Badge Antritt rege 1 Afunde, nüchterne 
und unbeſcholtene Leute zum 


am 14. September 1016, Hat 
Werte von 10 000 Mk., hat 


Gust. Ad. Schlee Nac 


Nachtwachdienſt. Eliſabethſtr. 22 und Breite, 2 
Sofortige oder baldige Meldungen in der Zeit von 10—12 Ahr Hirſchhorn 11 


vormittags und 5—8 Uhr nachmittags erbittet die 


Inſpeltion der Buſener Aug und Stadt, 


8 2. 5 


empfiehlt ſehr billig. a © 


2 
Nehme Pferde in BED 
ee 860. nach gegenſeitiger Ann ee 5559 
2 ; Petzke, Ober Neſſan 6. 


werden können, wird eine Woche Hin. 
durch und zwar 


vom 15. bis einſchleßlich 
„ 6ehtember d. 38. 


in unſerem Büro 1 (Zimmer Nr. 17 
des Rathauſes) während der Dienſt⸗ 
ſtuden zu jedermanns Einficht öffent⸗ 
lich ausliegen, was hierdurch mit dem 
Bemerken bekannt 
gegen die Richtigkeit oder Vollſtändig⸗ 
keit der Urliſte innerhalb der oben⸗ 
ſtehenden Friſt bei uns ſchriftlich oder 
in e Einſpruch erhoben werden 


den den 13. September 1916. 
er Magiſtrat. 


Velanntmachung 
Petroleumabgabe. 
Der Verkauf von Petroleum iſt 
freigegeben. 
Thorn den 13. September 1916. 
Der Magiſtrat. 


eitag den 15. d. Mts., 
Ir 15 Uhr vormittags, 


Verlauf von Dünger 


* ans an Re 7 — 0 

raße me eien en 

Beginn dorifelbft Set Pferdelagarent 1. 
Garniſonverwaltu 


ng. 

ER Wer 3 
terſaat Bestellung, mindestens 80 Morg., 
Hetze, Der deen d. Bebra. an 


macht wird, daß k. 


zum Verkauf: 
rg Age: 


a. Schlag N ha le 
b 625 7 
5 * 8 0 353 ” A n 
— 3, „ „* 
8 ud 4 7 {200 ” 2 U} 
d. „ „10 2721 „ 
DE 
1 
g. Ränder und Horſte Wie 
“100, ire 1,08, 
h. Ränder bei Wieſe's 
Kämpe 0,25 „ 


Okraszyner Kämpe: 
i. Schlag Nr. 14 = 1,60 ha 4 jahr 
0,35 ha 2 jähr. 
Steinorter Kämpe: 


j. 10 ha 4jähr. Beſtand. (Dieſe 


werden auf Wunſch in kleineren 2 


Flächen abgegeben). 

Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. Für die Ziegelei⸗ 
und Okraszuner Kämpe erteilt Aus⸗ 
kunft Herr Förſter Neipert, Thorn, 
Fernruf Thorn 838, für Steinorter 
Kämpe Herr Förſter Noack, Stein⸗ 
ort bei Scharnau, Fernruf Fordon 16. 

Thorn den 9. September 1916, 


Der Magiſtrat. 


Welcher Herr 


möchte beſſerer Dame, deren Mann im 


zur Win⸗ Felde wa Sn gerſchtlichen Sachen 


* 53 
fl. Angebote erbitte unter X. 1748 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


kontor zum 1. 


B. Doliva, Artushof 


Lehrling 


mit guter en für unſer Fabrik: 
Oktober geſucht. 


Kafhinenfabrit E. „Drewitz, 


„ m. b. H., Thorn. 


Einen Lehrling 


mit beſſerer Schulbildung ſtellt ein 
Adolf Majer. Drogerie. 


Lehrling und 
Laufburſche geſucht. 


Paul Seibicke, Bäckermeiſler, 
Gerberſtraße 25. 


Kaſſenbote, 


verheiratet, welcher Hauswartſtelle 100 
übernimmt, geſucht. Freie Wohnung 
und Helzung bei guter Bezahlung. 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 


fffärfreſer zuverläffigen rn 
Mann, 


auch krie gsbeſchädegten, 
zur Bedienung des Dampfkeſſels mit 
kleiner 1 ſowie der Wä⸗ 
e 4 5 ; 
Dampfwäſchere made 11, 
Schießplatz, Fernruf 309. 


beer 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
C. B. Dietrich & Sohn, 
G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 
Zu Jaunabbruchsarbeſten ſuchen wir 


einige Arbeiter. 


„Olex“, Pelroleum⸗Geſellſchaft, 
Tankanlage Thorn⸗Mocker. 


Einen ordentlichen 


Laufburſchen 


ſtellt ein S. Kornblum. 


Kontoriſtin 


(keine Anfängerin) 
für Stenographie u. Schreibmaſchine für 
ſofort oder ſpäter geſucht. Angebote an 


. B. Dietrich & Jahn, G. M. b. I., 


Thorn ⸗Mocker. 


Buchhalterin 


zum 1. 10. 16 g 
Schriftliche Den mit Zeugnis⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen au 


G. Soppart, Baugeihäft, 
Krie gerfean 


85 BIO: uam gefucht. 


Culmer Chauſſee 38, plr, rechts. 


S zum e Eintritt für mein 
Galonteriewarengeſ aft 


1 jüngere Verkäuferin, 


1 Lehrmädchen. 
M. Fischer, Altfüdt, Markt 36. 


Suche für mein Fleiſch⸗ u. Wurſtwaren⸗ 


Geſchäft küchtiges, kräft. evang. 


Lehrmädchen 
von 1. oder 15. Oktober. 


Louise Weiss, Thorn 4, Lelbitſcherftr. 34 


Nelkeke, anftündige Stau 


zu kleinem Kinde geſucht. 
Frau L. Wahrburg, Lulkau. 


Fin jungen, aufändiges Mädchen, 


behilflich ſein muß, wird vom 1. oder 15. 

Oktober bei dauernder Stellung geſucht. 
Näheres zu erfragen bei . 

Kurowski, Grabenſtraße 36. 

1 Ninderjeänlein oder Aindermad⸗ 

chen S ſich ſofort melden. 
Schuhmacherſtraße 18, 1. Etage. 
Suche zum ſtundenweſſen Ausfahren 
einer kranken Dame 


ein kräftiges Mädchen 


oder Frau; aus der Bromberger Vor⸗ 
ſtadt bevorzugt. 
Zu erfragen bei 
Fischer, Fiſcherſtr. 45, 3. 


Schulfreies Ma ideen) 


für den Haushalt von ſofort geſucht. 
Bäckerſtraße 3.5 1, bei IIImann. 


er PR 
uctet einem tl, Ge latach 40% 
aan e fie 740 0 I 
e unter 2 
iäftehene ber „Preſſe“ abe e 


Welt oelenkendt 


au 50 
leiht einer buen Rab ve 


Han 


gegen 


Ab zahlung 


und Ratenabzahl. E. Haar n 
Srobenftr. 18. Rückp. Hul derte 


Stigelpaariger, brauner N) 


Jagd 


40 


* Kalend 


1916 


September 


|General-Berfammlul! 5 


Oktober 


November 


Sal SSANG Sonntag 


11 


Güliges Angebot unter 5 * * 
25 Geihäftsnerie der „BEE F 
riehne 20. Wera 1 ; 
ie Wech ene, Berl net 


am Sonn enſlanſzeß ge 
Abzugeben Bro eee 


kinderlieb, 15-16 jährig, das im Haushalt] 


— 


Erſter Abſchnitt 


Aus dem Großen Hauptquartier wird 


uns geſchrieben: 


ee bekamen Cine neue Mobilmachung fit das Seimatherr, e 


Durch jede Kriegsanleihe ergeht eine 
neue Mobilmachung an alle, die warm und weich 
in der geſchützten Heimat ſitzen. Sage nicht: Ich 


Anfang Juni hatte die ruſſiche Heeresleitung habe, Ihen früher gezeihnet! Anlere ende 


5 Gewicht 
Zeſetzt zu der 


Offensive mit den ſtrategiſchen Zielen Baranowitſch 


Kowel Lem erg. 


Während der Gang der Ereigniſſe den opera 


agen auch nicht: Ich habe ſchon früher gekämpft! 


ihrer Menſchenmaſſen in Bewegung Ta und Nacht liegen ſie auf blutiger Wacht; Zehn⸗ 
einheitlich geplanten, groß angelegten kauf 95 0 ! 9 ipl 


ende haben ſchon auf allen Kriegsſchauplätzen 
i gelitten und geſtritten, und verwundet, kaum ge⸗ 
ſundet, zahlen fie dem Feinde heim mit den ſickern⸗ 
den und rieſelnden Tropfen ihres warmen, roten 
„Lebensblutes. Wer dürfte da jagen oder nur 


tiv = ; 
en Schwerpunkt über die Gegend von Lug zu⸗ |ffüftern: Ich habe ſchon früher gezeichnet!? Wer 


nächſt auf 
ohne das 


den Durchbruchspunkt Kowel verlegte, aber früher nicht zeichnen konnte oder nicht wollte, 
politiſch wichtige Ziel Lemberg aus dem weil er ein elender Drückeberger war, der raffe ſich 


laſſen, entwickelten ſich auch an der 


auf zur 5. Kriegsanleihe Er müßte ſonſt vor 
Scham in den Unterſtand kriechen, wenn unſere 


S 
chiſchara⸗ und Serwetſch⸗Front erbitterte Kämpfe, Feldgrauen heimkehren. 


n 8 
nn nächſtes Ziel der wichtige Eiſenbahnknoten 
8 Baranowitſchi war. 


0 Die zunächſt for 2 Pr x . 

tſchreitende Offenſive über Quzt Jum frohen Zug die Fahnen ſich entfalten, 
ſchlug nach dem Einſetzen ſirteter dauer Kräfte Und heimwärts ſchlägt der ſanfte Nie eee 
ngſameres Tempo an und dam dann zum Ob dieſer Tag nah oder fern — er iſt unlösbar 
m dieſen Zeitpunkt mag vielleicht für auch mit dem Heimatheer verknüpft, weil Geld, un⸗ 


ein la 
Stilcſtand. U 


te puſſi 3 j fi 
B ſſiche Heeresleitung das urſprüngliche Ziel Aber 36 Milliarden Mark haben wir ſchon zum 


einem weiter gelegenen Ziel ge 


wichen fer 
hen fein: — etwa dem Gedanken eines ſtrategt 


„„O, ſchöner Tag, wenn endlich der Soldat 
Ins Leben heimkehrt, in die Menſchlichkeit, 


00 


endlich viel Geld zum Kriegen und Siegen gehört. 


= Schrecken der Feinde ins Feld geſtellt! ch muß 
„exit tief Atem holen, daß ich dieſe glorreiche Zahl 


gen Durchbruchs über Varanowitſchi in Richtung ausſprechen kann. Dem Geizhals läuft bei all dem 


Geld das Waſſer im Munde zuſammen, dem Vater⸗ 


reſt Li 7 
ſowsl gegen den Nützen der Heeresgruppe landsfreunde aber werden die Augen ſeucht vor 


5 Linſingen. 


Unter dieſer oder einer ähnlichen ſtolzer Freude. 


ſcen Me wäre die maßloſe Erbitterung der ruſſ Aber wozu brauchen wir f unendlich 


man Angriffe am Schtſchara⸗ und Serwelſch⸗Afer 


Baran t 
owi ſchi leichter erklärlich 
and i ee 


ſowie öft enburger, Poſener und ſchleſiſche Truppen 


viel Geld? 9557 uns ſelber, für unſere Sol⸗ 


daten, für unſere. Väter und Brüder und Nachbarn, 


Einſatz fo ungeheurer Opfer gegen daß fie reichlich ausgerüſtet find und ordentlich au 


eſſen haben, daß ſie als Verwundete ihre gute 
Aflege finden und, wenn es 570 muß, für def 


5 


erreichiſch⸗ungariſche Verbände halten un⸗ interfeldzug warm eingewickelt werden. Wer 


nicht für Kriegsgeld ſorgt, der ſorgt auch nicht für 


neraloberſt Wo ; ME: e u ax : 
Sch von Woyrſch die Wacht an die Heimat und die eigenen Angehörigen, der iſt 
im scar und Serwetſch. Die Stellungen folgen nicht wert, daß ein Tropfen Blut für ihn vergoſſen 


ere gemeinen dem Laufe des Oginski⸗Kanals, wird. And unendlich viel Kriegsgeld brauchen wit und Rinnjalen von Acker und Wieſe, aus Feld und 
0 N beim Wygonowskoje⸗See die Schtſchara, 
0 eren das Gelände öſtlich Baranowitſchi- 


jeden Tag, jede Stunde. Der frühere Schatzmeiſter 
des Deutſchen Reiches, Reichsſchatzſekretär Dr. 
Helfferich, hat ausgerechnet, daß wir jeden Monat 


Seren und ziehen ſich dann auf dem linken ungefähr zwei Milliarden Mark für den Krieg 


fer nach Norden hin. 


Etwa 
dung d 


Mitte Juni ſetzte hier die ruſſiſche Füh⸗ 0 Millionen, für die Stunde fa 


ausgeben müſſen; das macht für den Tag über 
a t 3 Millionen, und 
für die Sekunde gar noch 770 Mark! Unſere Feinde 


en erf 2 RR E 
Meer erſten großen Angriff im ſtrategiſchen brauchen freilich noch viel mehr, England z. B. tög⸗ 
Ay Ro hang mit den Operationen im Gelände lich 120 Millionen Mark, und Amerika lacht ſich 


owel an. 


dabei ins Fäuſtchen. Solche Kriegskoſten helfen 
uns zwar mittelbar, aber wir können doch keinem 


Die a 5 - 
ein: N Worboten jeder großen Offenſive trafen einzigen Soldaten davon ausrüſten. Und viel, viel 
ſagten naranowitſchi ſoll genommen werden“ — | Geld brauchen wir noch bis zum ſiegreichen Ende! 
erzählten erläufer. Gefangene des Grenadierkorps Die ſilbernen Kugeln der Engländer, die uns be⸗ 


d 1170 i f ſiegen ſollten, müſſen wir ſelbſt ins Rollen bringen. 
in den es 15 Be. 51 des Zaren, Wie wäre es uns ergangen, wenn ruſſiſche 
d di ußlands bis zum letzten Mamn Roheit, franzöſiſche Nachſucht und engliſcher Hohn 


1 ir Eroberung Warſchaus ankündigte. 
rt 
Gela ver ſetzt ein gegen unſere Stellungen im 
nördlich, don Stolowitſchi und dehnt ſich bald in 
Gräb cher N 
Sagorje Ws. Bald liegt der ganze Abſchnitt 
Goran gütlich Stolowitſchi) —Strobowa (öſtlich 
Sturmh A unter heftigem Artilleriefeuer, dem 
bertäuf des Infanterioangriffes. 
denſelhen er behaupten, der Feind wolle noch an 
inter die age angreifen, zwei Korps ſeien dicht 
feuer r herangezogen. Raſendes Artillerie⸗ 
u Gras ihre Ausſagen zu beſtätigen. Auf 
gener 12 en weſtlich Wlaſſy allein wirft der 
teile, ; Schuß. Nach etwa zwölfftündiger 
Abend 15 155 reitung bricht der Angreifer gegen 
Sei mehreren Wellen über die Linie Kraſchin 
f turmwellen vor. Siebenmal treibt er ſeine 
faden Eu Sen die teilweiſe erheblich be⸗ 
fündige Tro üben vergeblich an. Weder das zwölf⸗ 
u feine Bemelſeuer, noch ſtebenmaliger Angriff, 
ml a rung durch belgische Panzerauto⸗ 
die gers. An ern das Selbstvertrauen des Ver⸗ 
175 ſteben Stur den zerſchoſſenen Gräben werden 
4a en Artillerie reſtlos abgeſchlagen. Der 
wo⸗Sees ae und den weitlih des Koldy⸗ 
M. erie ſehenden öſterreichiſch⸗ ungarischen 
twirku a die Anerkennung entſcheidender 
i der Abwehr der Angriffe. In die 
der 1. 10 Verluſten zurückflutenden Grena⸗ 
5 ische Artilert 2. Grenadier⸗Diviſion feuert die 
N Baranamerte ihr Strafgericht. Die Einnahme 
don Morgen cc it miglüct. 
90 einmal a verſucht der Ruſſe fein Glück 
iS in— 5 in Vorgehen beiderſeits der Bahn 
dei gegen di owitſcht ſowie bei Wygoda und 
13 dt erfolglose Stellungen unferer Verbündeten 
end dd dire, 15 Die ruſſiſche Artillerie mag am 
ufer 30 9 den ganzen Angriffsabſchnitt 
er e Gräben verfeuert haben. Sie beſchädigte 
der = Monate die zerſtörte die mühſame Arbeit 


bete zidas beweiſen etwa 6000 Tote und 
lasen ſieben ur der zurückweichende Angreifer 
die ge mußte. it geblichen Sturmverſuchen liegen 
Ago luſte 8 gaben einige Tage ſpäter 
Baer May an⸗ Grenadierkorps auf 8000 bis 
Waden un erſt am 


* gie Torden. Morgen des 13. Juni bekannt 


In gedrückter Stimmung hatte 
aufgenommen. Sie wußte, was 


ruppe: ie beugte aber nicht den Geiſt > 


Den Grenadieren war der An⸗ 


über uns hereingebrochen wären! Die furchtbaren 


len Juni bricht das Unwetter los. Starkes Greuel in Oſtpreußen haben uns eine ergreifende 
e 


Feldpredigt gehalten, und was die anderen Feinde 
in ohnmächtiger Wut uns noch Heute androhen, 
können wit jeden Tag aus den Zeitungen leſen. 


ichtung auf die öſterreichiſch⸗ungariſchen Bei dem gewaltigen Anſturm von allen Seiten war 


es wahrhaftig nicht ſelbſtverſtändlich, daß alles jo 
gekommen iſt, wie es jetzt groß und hoffnungsvoll 
vor uns liegt. Unſere lieben Soldaten haben jeden 
von uns, unfere Eltern und Geſchwiſter, unſere 
Schulen und Kirchen, unſer Hab und Gut mit Leib 
und Leben verteidigt; wir dürfen fie nimmermehr 
imſtich laſſen und wollen auch nicht dulden, daß 


andere ſie treulos verlaſſen. Ohne Geld aber können 


(weites Blatt.) 


me — . 


Der völlige Zuſammenbruch des Grenadierkorps 

und Meere fliegt: Die deutſche Heimarmee hat ; 111 5 ; : 7 
wieder einen pro en Sieg errungen durch die neue hatte Ke . a a 1195 
Kriegsanleihel Ich höre ſchon, wie unſere Feinde Führung wohl nicht verfehlt. Jedenfalls wurde 
die Rieſenſumme verkleinern, weil ſie ihnen wie ein ein für den 14. 6. geplanter nochmaliger Maſſen⸗ 
651 falle l 119 505 Iche 1100 a angriff durch Gegenbefehl zunächſt aufgehoben. 

ocken auf allen Kirchen und Kapellen leiſe „Einf. ältnismäßzi i 0 ; 
gen und fingen, weil die Kriegsanleihe den fürcht⸗ Einige Tage verhältnismäßiger ee 

aren Krieg abkürzt und den jubelnden Friedens⸗ (W. 7.2.) 
tag 1 7 9 15 15 nn En 2 in 
ſingen! Mit jeder Mark zur Kriegsanleihe flehten | - 5 5 
Be ein a 5 den geoben dan e Bei Bindenburgs Nachfolger. 
Sieges⸗ u riedenskranz, der unſere heim⸗ or k N j 
kehr ER en Truppen chungen kit 0 Vor 1 17 7 ber > 
Keiner darf denken oder ſagen: Auf meine paar den neuen erkommandierenden der Oſtfron 
Mark kommt es doch wohl nicht an. Auf jede Prinz Leopold von Bayern, der bekannt⸗ 
e 825 11 815 A 1 85 lich an die Stelle Hindenburgs getreten iſt und 
an wie auf jeden Soldaten! er ſagſt du au n 1 e Di ichi R 
bei den geltenden Höchſtpreiſen: Auf mich kommt 1200 gemeinsam mit dem öſterreichiſch⸗ungariſchen 
es nicht an, ich fordere wie in Friedenszeiten !? Thronfolger die ganze lange Front gegen Ruſſen 
Gerade die kleineren Zeichnungen haben bei den und Rumänen verteidigt. Aus einem anſprechenden 
beat, die ſic auf 1 Milte 5 ne ee und anſchaulichen Bericht des Spezialkorreſponden⸗ 
racht, die ſich auf illione { ion. j 40 id 
Be Gewiß werden auch die großen Ver⸗ ten der „Chilago Daily News Herrn Oswald F 
mögensverwaltungen und reichen Leute wieder Schuette an fein Blatt ſei hier das Nachfolgende 
tüchtig mitzeichnen; ſie haben Vaterlandsliebe und wiedergegeben. 
Geſchäftsverſtändnis genug dafür, doch ihre Zahl „Wir waren die erſten neutralen Korreſponden⸗ 


‚it viel zu klein, wo Milliarden in Frage ſtehen. N 15 f all. in ſei 
It viele Körner machen einen Haufen, viele Bäche ten, die der Prinz⸗Feldmaaſchall in ſeiner neuen 


einen Strom, viele Mark eine Million. Im vorigen Eigenſchaft als Oberkommandierender an der Oſt⸗ 
Herbſt haben fleißige Kinder die Nachleſe auf den front empfing. Das machte uns den Beſuch doppelt 
0 laben. Set fü EEE intereſſant und verlieh feiner wiederholten Er⸗ 
viele taten, iſt mehr 19015 zuſammengekommen, als klärung, daß er volles Vertrauen in die Wider⸗ 
ein Dutzend Großgrundbeſitzer einfahren konnten. ſtandskraft ſeiner Truppen gegen die Anſtürme der 
Dasſelbe meint auch der Dichter Rückert mit ſeinem ſchier unerſchöpflichen Legionen des Zaren ſetze, 
weiſen Sprüchlein: erhöhte Bedeutung. Die Kämpfe im Juni hatten 
„Wenn die Wäſſerlein kämen zuhauf. an fünf Tagen allein den Ruſſen über 60 000 Tote 
9 ea um Fluß; nen Senke vor den Stellungen der Armee des Prinzen Leo⸗ 
, und wir Saten Räntograpdien von 
RUHE 8 A N Leichenhaufen geſehen, die die deutſche Schätzung 
Wie aber die u in Millionen Tropfen pon einem ruhen Befahttveriuft von über eier 


Wald, aus Stadt und Land zu en freien deut⸗ Million Mann während der letzten ſechs Monate 
chen Strömen anwachſen, ſo müſſen Bauern und ſehr plauſibel erſcheinen ließen. Augenblicklich iſt 
(Nene Nane An eh BE I Alles vorbereitet für die weiteren großen Kämpfe, 
Nentner,! eu d Fabrik $ ROT ACER mit Beiti j 
Greiſe, Verſchwender und Geißhälſe das Geld zu⸗ die für den Herbſt mit Beſtimmtheit erwartet 
ſammenfließen laſſen zu dem gewaltigen Strome werden. 
einer neuen Kriegsanleihe. Und dieſer Milliarden⸗ Alle dieſe Begleitumſtände verliehen der ein⸗ 
eie 155 ile ar i ann drucksvollen Geſtalt des weißhaarigen Prinz⸗Feld⸗ 
zus: Er entſpringt 1 ei } aA 2 
Vaterlande. Iſt das nicht ein fruchtbarer Kreis⸗ marſchalls, der da vor uns ſtand, einen ganz be⸗ 
laufs Sit 2 ich 5 f f Iſonderen Nimbus. Beim erſten Blick mochte er 
A Wer 1 5 e de Id 5 etwa ſechzig Jahre alt ſcheinen, anſtatt der ſiebzig, 
triegsenleihe einen Dienſt erweiſt, die irklich zählt. Nach fü iu 5 
iſt fich jeiner 5 def & 0 11 0 Dc die er wirklich zählt. Nach fünf Minuten leb 
werden auch diejenigen zeichnen, denen der Geld⸗ R 5 5 
beutel näher ſtehe als das Vaterland. Leihe mir auf fünfzig herab. Sein von Wind und Wetter 
95 Mark, jagt das 1 bei der 5. Kriegsanleihe, gebräuntes Geſicht ſieht aus wie gegerbtes Leder, 
0 aahte 1 0 100 NR ch pete 11010 AR | zeigt aber nicht die geringſte Falte des Alters oder 
9 Ahr und, Tag 1000 Mast wieder, AG In alen der Ermüdung, trotz ſeines Alters und trotz zweier 
Welt wird dir ein ſolches Geſchäft angeboten?! Feldzüge in ruſſiſchen Gefilden. Er iſt an ein 
Lauf doch umher in Stadt und Land — wer ſchenkt Leben in der freien Natur gewöhnt, vielleicht mit 
1175 einen Taler oder fine Mark? Das Deutſche der Eigenart, zu früh zu Bett zu gehen und zu 
schön Pr a And wer zahlt dir punti 18 früh aufzuſtehen. Darüber wird eine kleine Anek⸗ 
halbjährlich noch 4% vom Hundert Zinſen dazu? dote in feinem Stab erzählt. Er erhebt ſich gern 
as tut wieder das Reich. Die Sparkaſſe gibt ſchon morgens um drei Uhr und überraſchte eines 
VVV 
als bei der Kriegsanleihe. Oder zahle blos 95 Mark um fünf Ahr morgens mit dem Erſuchen, über die 
ein und ſage fach 10 Jahren, du möchteſt gern Lage zu berichten. Oberſt Hoffmann, ein Mann 


ſie nicht weiter ſiegen. Wehe uns, wenn unſere 100 Mark wiederhaben und dazu die Zinſen von mit ſtählernen Nerven und eiſerner Willenskraft, 


heimkehrenden Vaterlandsverteidiger mit Erbitte⸗ 
rung ſagen 8 87 Von den Feinden nicht beſiegt, 
aber von den Freunden verlaſſen! Wer ſich nicht 
an der Kriegsanleihe beteiligt, der begeht eine 
ſchwarze Tat des Undanks. Der jagt zu unſerem 
Kaiſer im ergrauten Kriegshaar: Du biſt wohl 
immer mit dabei in Wind und Wetter, in Weſt 
ufd Oſt, aber ich helfe dir nicht mehr! Der jagt 
zum Feldmarſchall . Du haſt zwar noch 
im weißen Haar die ende Schinderknechte ver⸗ 
trieben und wirſt jubelnd empfangen von Mil⸗ 
lionen Soldaten an der unendlich langen Oſtfront, 
aber ich helfe dir nicht mehr! Der ſagt zu den 
kühnen Seglern der Lüfte: Und ſteigt ihr empor 
und ſpäht und kämpft wie die Adler, ich helfe euch 
nicht mehr! Und brecht ihr zuſammen zwiſchen 
Himmel und Erde ohne Anker und Boden, ich halte 
mein Geld feſt! Der ſagt zu den ſterbenden 
Siegern vom Skagerrak: Grüßt England, ich werſe 
uch kein NRettungsſeil zul Der ſagt zu den U-®not- 
Helden der naſſen dunkeln Tiefe: Ich halte mein 
Schiffchen im trocknen! Ach, der jagt endlich zu 
jedem Musketier: Du liegſt wohl in Eis und Schnee 
für uns im Schützengraben und ſtürmſt in Sonnen⸗ 
glut mit Handgranaten gegen den Feind, aber ich 
helfe dir nicht mehr! Bu, des ſchwarzen 
UAndanks! \ i 

In manchen Soldatenbriefen aus dem Felde 
haben wir die Frage geleſen: Denkt man in der 
Heimat auch an uns? Wie aus großen, ſehnſüch⸗ 
tigen Augen ſpricht daraus die Herzensqual eines 
Menſchen, der ſich für andere hinopfert und nicht 
weiß, ob er Dank erntet. Denkt man in der 
Heimat auch an uns? Gib Antwort, aber 
nicht mit ſchönen Worten, ſondern durch die fünfte 
Kriegsanleihe! Wenn, donn im Oktober die 
Blätter fallen, dann geht ein freudig Raunen und 

auſchen durch Millionen n und die 
Milliarden antworten: Ja, wir denken an eu! | 

Anſere Feinde fürchten nicht blos unſere Waffen, 
ſondern auch unſer Geld. Mit dem Schwerte 
konnten ſie uns nicht unterkriegen, mit Hunger und 
Lüge auch nicht, denn wir wurden immer ſparſamer 
und ließen die Wahrheit ſprechen; nun liegen ſie 
ſchadenfroh auf der Lauer, haben ſelbſt faſt nichts 
mehr zu beißen und zu brechen und hoffen und 
harren doch auf unſeren leeren Geldbeutel. Aber 
Hoffen und Harren macht manchen zum Narren. 


Ich ahne ſchon, wie das Hurra über alle Länder 


100 Mark, nicht von 95 Mark, für 10 Jahre. Man p drei 155 = 
wird dich auslachen. Du haft die Wahl, jagt ferner 0 45 995 0 ht er = Ne 
das Reich; leihe mir 98 Mark, ſo gebe ich dir eine ginn der Operationen“ auf 7 Ahr morgens anzu⸗ 
Schuldverſchreibung über 100 Mark; leihe ſetzen, da er und ſein Stab jede Nacht bis 1 Uhr 
15 1 9 555 jo 1 0 eine Sch krage 5 30 Minuten arbeiten. So reitet der Prinz jeden 
Mark um, bis in die Millionen. Ich frage noch Morgen zwei Stunden und nimmt danach, wenn 
einmal: Wer ſchenkt dir 2 oder 10 oder 100 Mark 4 8 5 as 
in dieſer teuren Zeit, und wer zahlt dir obendrein es angeht, noch ein Schwimmbad. Hinderniſſe 
für dieſe Anleihe 5 Prozent Zinſen? Aber viel⸗ nimmt er wie ein junger Mann von 24 Jahren. 
en 18 hen a 1 en 10 da N Als wir ihn in ſeinem beſcheidenen Häuschen 
eihen und vergiſſeſt dabei ganz, daß das er⸗ int Sch ; + R Eu ade ac 
land der beſte Freund iſt. Er zahlt wohl auch 4% 85 Sa ee . A ruhigen 
oder 5 Prozent, aber für 100 Mark, nicht für 95 Straße mitten zwiſchen den Trümmern eines von 
oder 98 Mark. Und wenn er in Sorge und Not den Ruſſen zerſchoſſenen Städtchens aufſuchten, 
gerät, wo bleiben dann die Zinſen? illſt du ihn war er gerade von einer Beſprechung mit dem 
11 85 Schuldverschreibung der, Sönbanmeifung | gaife und Hindenburg zurückgekehrt. Es macht 
f { erihreibuig ide au riegs⸗ 5 s f : { 
anleihen genannt) brauchſt du hafbzänelt een e eines e Mt, Apr BURg 
nur den Zinsſchein abzuſchneiden und in Zahlung einfachen Möbeln ausgeſtattet und zeichnet ſich 
zu geben, jo iſt alles erledigt ohne Nüdficht, Mah⸗ durch mehr Fenſter aus, als man in ruſſiſchen 
nung und Verzögerung. Das Abſchneiden iſt eine Häusern zu finden gewohnt iſt, im Arbeitszimmer 


e d 
16818 0 MA e fol kſtefür des Prinzen hängen die bunten Oeldrucke zweier 


die 5. Kriegsanleihe? Wo immer du 0 beat fine Zaren in großer Uniform. Der Prinz 


bekommen kannſt, ohne zu ſtehlen. Es handelt ſich ſpricht ſchnell, eifrig, berührt zahlreiche Fragen, 
um ein ehrlich Geſchäft; mehr noch: das Vaterland mehr ſolche friedlicher als militäriſcher Natur, und 
ruft, und Sieg und Frieden iſt mit in deine Hand erinnert dabei doch mehr an einen Solda : 
gegeben. Klopfe an bei den Sparkaſſen und Dar⸗ innert daden . einen Soldaten, denn 
lehnsvereinen, wo du noch ein Guthaben haft; be⸗ an einen Prinzen oder Staatsmann. Wenn er 
9 7 eine e e um alte nel beſonders eifrig wird, verfällt er leicht in bayeri⸗ 
eizutreiben, und raffe zuſammen, was zinslos in ſchen Dialekt, aber ein lustiges Zwinkern der 
verſchwiegenen Ecken liegt! Überdies iſt zum are ' R 
Zeichnen noch gar kein 50 Geld ae, Wer Pfauen n ein ſonniges Leuchten und Zucken 
2. B. 1000 Mark anmeldet, braucht erſt zu folgenden um die Mundwinkel verleiht ihm viel Anmut und 
Terminen zu zahlen: 18. Oktober (30 Prozent), Schalkhaftigkeit, auch wenn man die Überzeugung 
24. November (20 Prozent), 9. Januar und 6. Fer gewinnt, daß er gegebenenfalls echt bayeriſch grob 
bruar (je 25 Prozent). Wer nur 100 Mark an⸗ werden bann. Unt a 5 ö 
meldet, darf bis zum 6. Februar mit der ganzen Wer „ Anter etwäs dünner gewordenem 
Zahlung warten. Aber verſchiebe die Anmeldung weißen Haar tritt eine breite Stirn hervor, dar⸗ 
Deutsche 795 Naß 15 auf e Aue DE ‚unter eine weniger auffallende Naſe, während 
iſt di Saif een, und die Wee an Wald edel we Me 2 50 5 0 85 
wird zugemacht. ö 5 1 Zr 
Zeſchne reichlich zum vaterländiſchen Danke, ren einem Landwehrmann alle Ehre gemacht haben 
wenn 85 0 in 1 8 9175 Sr geiegnet sa mögen. . 
wenn deine Werkſtatt im Betriebe blieb, wenn dein f winnen 
Arbeitslohn geſtiegen iſt oder der Würgengel des I der ſic entfpinnenden Unterhaltung 5 
Krieges an deiner Hütte vorüberging. Jeichne merkte der Prinz zu den amerikanischen Korreſpon⸗ 
nach Kräften zur Aufbeſſerung deiner Lage, wenn denten, Amerika ſolle den Feinden Deutſchlands 


hafteſter Unterhaltung ſetzte man ſeine Schätzung 
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do viel Munition schicken. Dann fuhr er fort: du unter dem Kriege wirtſchaftlich gefttten gast, land it groß und reich und treu. Es tell; ſich ſetoſt Moriste durch Feuer zerſtört worden. Die Getreive⸗ 
= 5 8 haben 105 durch den 2 der Witwe vergleichbar, din ler en zur Serge mit ſeiner Ehre und mit eine und ernte ſowie der Freſchtaſten iſt mitverbrannt. Ale 
r 7 3 in den Opferkaſten warf. Zeichnet alle zum aller Bundesſtaaten Steuerkraft, mit feinen Eiſen⸗ Arſache ift Brandſtiftung feſtgeſtellt. 1. 
überzeugt, daß unfere Front nicht durchbrochen Ehrendenkmal für die Gefallenen, die ihr bahnen und Staatsgebäuden, mit feinen Forſten. Aus Pommern, 11. September. (Mackensen, 
werden kann, wie heftig auch die Ruſſen dagegen Letztes und Beſtes für Heimat und Vaterland ge⸗ und gewerblichen Anlagen, und der gute Wille wird Schwiegervater Graf von der Oſten f.) Abermel⸗ 
anſtürmen mögen. Es ſind ja tapfere Soldaten. geben haben! Mir iſt, als hörte ich aus fernen, ale durch die Neichsgeſetze und durch hat ein e e e Familie des Ge nerd. 
Ich nehme den Hut ab vor der hartnäckigen Tapfer⸗ fernen Gräbern von welſcher Erde und ruſſiſchem unſere Abgeordneten, die ſelbſt wohl ohne Aus⸗ feldmarſchalls von Mackenſen betroffen. Ex 
FVV 5 Plex Sande, aus den Schluchten der Karpathen und den nahme Kriegsanleihen haben. Und die Zahlung Schwiegervater des Generalfeldmarſchalls, gr 
keit, mit der fie ſich in dieſe fürchterlichen Stürme Tiefen des Meeres die Mahnungsitimme des der Zinſen in der verſprochenen Höhe und Zeit⸗ kommißherr Major a. D. Graf Leopold von 8 
treiben laſſen, die für ſie nur Tod und Vernichtung, | Heldenjänglings Theodor Körner: „Vergiß, mein] dauer iſt ebenſo ſicher wie das Kapital. Für Fräu⸗ Oſten⸗Jannewitz iſt hochbetagt im Alter von 
nicht Erfolg bedeuten.“ Auf die Frage, was für Volk, die treuen Toten nicht!“ i lein Zitterig aber haben wir noch an die 400 000 26 Jahren auf Schloß Groß⸗Jannewitz, Kreis 
E Einfluß die Kriegserklärung Mumien Wir ec oft gehört, wie der beliebte Offizier Quadratkilometer Feindesland feſt in unſerer Hand, Lauenburg, geſtorben. Der Verſtorbene gehörte 15 
AT N 5 tens und der ſchlichte Soldat die Kameraden durch Wort ein wertvolles Pfand, fait fo geoß wie das Deutſche den Männern ſeines Kreiſes, auf deren Arteil an 
haben werde, meinte der Prinz: „Sie haben ſich und Beifpiel fortriſſen zum ſiegreichen Sturme, oder | Reich ſelber.— Wenn alles gut geht, flüſtert Stimme, auf deren Erfahrungen in allen Frag 
in eine böſe Lage gebracht“, und dann fügte er in wie fie nicht raſteten und ruhlen, bie fie den Ver⸗ Tante Miesmacher? Ach ja, bei der erſten Kriegs⸗ RE befonderes Gewicht gelegt wurde. Nach ben, 
unverfälſchtem Bayeriſch hinzu: „Sie kriegen wundeten geborgen hatten. Das find wiederum | anleihe hätte fie vielleicht jo flüſtern können; wenn Ableben der Mutter des Generalfeldmarſchalls RE 
Hiebe!“ Beiſpiele 555 das Heimatheer. Wo du auch ſtehſt ſie es abe: jetzt noch tut, dann muß fie nach Ruß⸗ der Tod nun erneut tiefe Trauer über das 20, h 
as . 5 a im bürgerlichen Leben, hoch oder niedrig, du kannſt land, von Poſen aus 13 Stunden in einem D⸗Zug des tapferen Führers. Major a. D. Leopold 8 R 
Darauf wurde Oberſt Hoffmann ein Beſuch ab⸗ durch lebendig Wort und Beifpiel andere mit fort⸗ durch erobertes Land an die undurchdringliche Graf von der Oſken⸗Jannewit war am 16. Ju 
geſtattet. Obwohl erſt 45 Jahre alt und zum Be⸗ reißen zur ſiegreichen Kriegsanleihe, und wenn er Hindenburg⸗Front geraſt, oder an die Somme, wo 1841 in Groß Jannewitz geboren. Sein V 
ginn des Krieges noch Major, bekleidet er die ſchon verwundet iſt durch Gleichgültigkeit oder Miß⸗ eine Schnecke in acht Wochen weiter gekommen wäre Julius von der Oſten iſt 1878 geſtorben, 89 
Stelle des Generalſtabschefs im Oſten. Er ift von trauen, raſte und ruhe nicht, bis er geborgen iſt für als die Engländer und Franzoſen, und ſie wird mit Nutter Thusnelda, geb. von Kleiſt, folgte ihm 18 1 
nene ; . unſere große vaterländiſche Sache! Und wieder eigenen Augen 0 en, wie alles gut geht. — Auch Graf Leopold von der Oſten war ſeit 18. Septembet 
Geſtalt ein Riefe wie Hindenburg und Ludendorff, haben wir gehört in ſeliger Jugendzeit: Das Gebet unſere bombenſicheren Sparkaſſen können keine 1878 permählt mit Helene L. A. von Barby, ge Mn 
kühl, ruhig, zurückhaltend, mit Nerven von Stahl der Kinder dringt durch die Wolken. Dann wird größere Sicherheit bieten als das Reich. Wenn 24. April 1860. Der Che ſind fünf Kinder 205 
und von meſſerſcharfem Verſtand. Auch er äußerte auch auf den Geldern, die durch die Hände der äber der Feind über uns hereingebrochen wäre, ſo ſproſſen, deren älteſtes die Gattin unſeres Genera 
ie der Prinz⸗Feldmarſchall oollſtes Vertrauen in Kinder und Schulen der Kriegsanleihe zu⸗ würden auch ſie ins Wanken gekommen ſein. Frage feldmarſchalls von Mackenſen iſt. Graf von 70 
F N ven in fließen ſollen, Gottes Segen und deutſche Sieges⸗ einmal die Sparkaſſen in Arras, Ppern und Ber: Oſten war Inhaber des Eifernen Kreuzes non ldes 
15 die Standhaftigkeit der deutſchen Linien. Auf einer kraft ruhen. Vergiß das nicht, wenn deine Lieb⸗ dun, wieviel ihre beliehenen Häuſer, Bauplätze und und verſchiedener hoher Orden, Rechtsritter ſe⸗ 
ö über zauſend Kilometer langen Front könnten die linge, für deren Zukunft Millionen kämpfen und Acker noch wert ſind! Es gibt aber Leute, die ſind Johanniterordens und Mitglied des Herre en 
1 Ruſſen ſelbſtverſtändlich einmal hier und da ein bluten, um eine Beiſteuer zur Kriegsanleihe bitten! noch klüger und vorſichtiger als Herr Angſtmeier, auf Lebenszeit. Die umfangreichen Begüterunge 
Grabenſtück neh der ſonſt einen lokalen Erfol Du willſt auchflüſſiges Geld behal⸗ Fräulein Zitterig und Tante Miesmacher. Und des Dahingeſchiedenen, Retfkewiz und Bukowi 
abenſtück nehmen oder jomt et 2 folg ten für die Zukunft? Ach ja, du möchteſt doch Haben fte viele Millionen für Kirchen, Stiftun: liegen im Kreiſe Lauenburg in Pommern. 
erzielen, wenn ſie ihre rieſigen Maſſen rückſichtslos deine Werkſtatt erweitern. deine Scheuern größer gen und Mündel den Sparkaſſen entnommen und T—2— — 
einſetzen. Aber es ſei dann immer nur die Frage, bauen oder einen Garten kaufen; dein Sohn ſoll für die Kriegsanleihen nutzbar gemacht. Und die 2 f I Ri id 1 
ob es ſich überhaupt der Mühe verlohne, das be⸗ ſtudieren und deine Tochter will heiraten — alles vorſichtigen Sparkaſſen ſelber, die doch gewöhnlich Okalng N ) en. 
Rx F . 3 gut und ſchön, aber flüſſiges Geld brauchſt du dazu nur zur Hälfte des Wertes beleihen, haben Mil⸗ : ’ her 5 Rieder 
nde Stück d nehmen, d. h. ob die 85 5 175 z Zur Erinnerung. 14. September. 1915 
treffende Stück wieder zu 3 , nicht verſtauen, und ein hochgemutes deutſches Mäd⸗ lionen und aber Millionen Kriegsanleihen gezeich⸗ lage ruſſiſcher Kavallerie bei Soloki. 1914 Ehren, 
8 ſtrategiſche Bedeutung den Verluſt von etwa hun⸗ chen mit Kriegsanleihen und vaterländiſchem Sinn net, und da will noch einer fragen, wie es mit der voller Untergang des deutſchen Hilfskreuzers 
9 dert Mann aufwiege. In dieſem gottvergeſſenen möchte ich ſchon gleich in meine Arme ſchließen. Sicherheit ſteht? Nun ut jo ſage ich kurz und Trafalgar“ im Kampfe mit einem englischen 
Lande habe eine Quadratmeile mehr oder weniger Wenn die Zeit gekommen ist, kannſt du doch deine bündig: Die Kriegsanleihen fallen erſt mit dem Kreuzer im Südatlantik. 1912 Untergang 
> bedut edenfalls ſeien die ruſſiſchen Kriegsanleihen gut verkaufen oder kannſt fie ver⸗ Deutſchen Reich, und e Reich ſteht fo feſt Deutſchen Torpedobootes E 171“ vor Helgoland. 
nichts zu Ber Jeden — : pfänden bei der Sparkaſſe oder den Reichsdarlehns⸗ wie der Himmel über uns. r nun kommt alle 1901 + Mac Kinley ehemaliger Präſident der 
Verluſte ſo rieſig, daß alle Schätzungen immer noch faſſen, die auch ſicher nach dem Kriege ſolange be⸗ her — auch Herr Angſtmeier, Fräulein Zitterig Vereinigten Staaten. 1829 Frieden zu Adrian 1 
hinter der Wirklichkeit zurückblieben. Wahrſchein⸗ ſtehen bleiben, als ein Bedürfnis vorliegt. Am und Tante Miesmacher —, und ruft mit dem ganzen zwiſchen der Türkei und Rußland. 1817 T 07 
lich wüßten die Nuſſen ſelbſt nicht, wieviel Mann flüſſiges Geld brauchſt du alſo niemals zu bangen, großen Heimatheer des deutſchen Volkes: Storm, hervorragender Lyriker und Novelliſt. jet 
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5 8 ſolange du Kriegsanleihen haſt. N Heil und Sieg in Oſt und Weſt über Land und Ei 1 ; 5 
an Toten und Verwundeten fie eigentlich in dieſen Aber wie ift es mit der Sicherheit Meer durch unſere herrlichen Truppen Heil und nn ee a er ei Pisa 
Kriege eingebüßt haben. der Kriegsanleihen? fragen Herr Angſt⸗ Sieg aber auch in Haus und Hütte und 1769 Alexander von Humboldt, berühmter Ge⸗ 

Voll tiefer unvergeßlicher Eindrücke nahmen die meier und Fräulein Zitterig wie aus einem ehrenvollen Frieden durch unſere lehrter. 1583 Albrecht von Wallenstein, be⸗ 
Korreſpondenten Abſchied von der Stätte, wo deut⸗ Munde. Sei ruhig, lieber Angſtmeier, unſer Vater⸗ 5. Kriegsanleihe! rühmter Heerführer. W 
ſche Männer im Oſten einen eiſernen Wall gegen rr ...... — — 17 
den Feind errichtet haben, wie im Weſten.“ Rußland beſchloſſen, ihre Goldreſerven miteinander im Sturm genommen. Die inländiſche Polizei if Thorn, 18. September IT, 
überſetzt von Günther Thomas. zu vereinigen. zum Sarikat⸗Islam übergegangen. — Eine weitere lehrer 5 De 915 for 85 7 5 lege in Danzig, 
ß EHE? 77 Seren 4 Kate © 
3 äſidenten und de liſch er. It! i tanz | liehen worden. 5 

politiſche Tagesſchau. . = 85 FR NL ; diſche getötet und 21 gefangen genommen. die — (Charakterverleihungen.) Der ger 

Nach dem Berner „Bund“ dauert die Spannung Aufſtändiſchen verſuchten die Garniſon von Telok rakter als Profeſſor iſt verliehen worden den 


; 5 enz, Ku 
Pandjang (2) ins freie Feld zu locken und den Schweiger in Danıig, Erne besten il. B. b Krole⸗ 
Platz zu beſezen, aber der Anschlag itt mißglückt. Lig. Dr, th. Joſef Aint in danzig de 
In allen anderen Diſtrikten iſt es ruhig. — Nach — (Die 55. 89 0 felkſchaft) findet a1 


einem Telegramm des Generalgouverneurs von Weſt pr. Herd buchgeſellſchaft) finde 
Mieberlänbifh-Indien wurde Oberſt Kroefen in Te rt und bebe. 
Batavia beauftragt, die Leitung der militäriſchen Danzig ſtatt. Es kommen 56 Bullen und 61 117 
Operationen in Diambi zu übernehmen. Heute tragende Kühe und Färſen zum öffentlichen kann 
ging noch eine Kompagnie Infanterie und eine kauf. Der Katalog ijt bereits erfhienen urg den 
Abteilung Genietruppen dorthin ab. — Der „Tele- gaſſe 12, mon ber Deitgäftsitelie, (Grobe 15 
graaf' meldet, daß jetzt im ganzen 1200 Mann — (Gehaltsvorſchüſſe zur Bech, 
Truppen in Djambi ſtehen. fung von Wintervorräten.) Die en 

65 deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Vor eicher 
Wahlſteg der republikaniſchen Partei in Maine. . wurde mitgeteilt, baz ie preuß betten 

In Portland (Maine) haben die Repubfitaner e 925 A Ge 
zuſammen mit den Progreſfiſten bei den Wahlen (Lohn⸗) Vorſchuß zur Beſchaffung eines Währen 
vom Montag einen großen Sieg davongetragen. vorrats an Kartoffeln und Heizmaterial ur 


Sie erwählten den Gouverneur, zwei Senatoren können. Eine gleiche Anordnung iſt vom und in 
ae = ten en ge 
und vier Mitglieder des Repräſentantenhauſes. ee Leschaftigten Arbeiter 9 


Preßſtimmen zur Auszeichnung Enver Paſcha's. zwiſchen dem englischen Botſchafter in Petersburg 
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" ſchreibt: und dem Minifterpräfidenten Stürmer noch immer 
Die Stellung des ſtellvertretenden Oberbefehls⸗ fort. Die beiden Staatsmänner verhandeln nie⸗ 
er d 50 1 hie re 's, à la mals direkt, ſondern nur durch Mittelsperſonen. 
suite des Garde⸗Füſtlier⸗Regiments wird in ganz 1 ‚Ve 
Deutſchland als wohlverdiente Ehrung des jugend- Die Verhandlungen über die Polenfrage 
lichen ottomaniſchen Heerführers begrüßt werden. im 868 Hauptquartier. 
Es iſt bekannt, welchen hervorragenden Anteil] Das Polenmanifeſt, das mit jo viel Reklame 
Enver Paſcha in treuer Zufammenarbeit mit den der ruſſiſchen Zeitungen ſeit Monaten verkündet 
1 führenden Männern des osmanischen Reiches an wurde, iſt endgiltig ad acta gelegt. Wie „Rußkoje 
if dem Auflhwung des Landes genommen hat, der Slowo“ erfährt, hing die kürzliche Berufung Stür⸗ 
N ſich in erſter Reihe in det Wiederſchaffung feiner mers ins Hauptquartier des Zaren mit der Polen⸗ 
militäriſchen Macht bekundete. In wenigen Jahren frage zuſammen. Skürmer führte ein Protokoll des 
iſt das türkiſche Heer zu einer Schlagfertigkeit ent⸗ letzten Miniſterrats mit ſich, dem zwei Beſchlüſſe 
wickelt worden, die die Feinde in empfindlicher über Polens künftige politiſche Geſtaltung und die 
Weiße zu ſpüren bekommen haben. Gallipoli und Veröffentlichung des Polenmanifeftes beigefügt 
Kut⸗el⸗Amara find die weiteſt ſichtbaren aber nicht waren. Der Zar lehnte beide Beſchlüſſe ab. Die 
die einzigen Wahrzeichen der wieder errungenen Löfung der Polenfrage ſoll erſt nach dem Kriege 
Geltung der Türkei. Ihre Wirkung reicht bis zum ſtattfinden. Jetzt bleibt es bei einem Beſchwichti⸗ 


Suezkanal und nach Südrweſt⸗Arabien, bis nach gungsaufruf an die Polen. | FC a a 
Perſten hinein in und an das Kaukaſusgebiet. Ein ruſſiſcher Finanzrat. Provinzialnachrichten. der menden gehen ent Begormen ee 


8 wenn es unbedi nötig iſt. Auch u gbe⸗ 
r Graudenz, 12. September. (Verſchiedened.) immer eine hinreichende 290 der Züge, kel, 
Ertrunken iſt in der Weichſel die 3 Jahre alte Lis⸗ ſondere auch en ihrer Länge, möglich ſein. von 
beth Kiſchewski aus der Oberthornerſtraße. Das lde wollen ſich alſo durch die Mitnahme auf 
Kind ſpielte am Ufer und wurde plötzlich von Winterſchutkleidung, Decken und dergleichen 
Krämpfen befallen. In dieſem Zuſtande muß es dieſen Kriegsumſtand einrichten. „ 
dann in das Waſſer gefallen und ertrunken ſein. — (Eine zweite Verteilung rtig 
Die Leiche wurde geborgen. — Verhaftet und dem e ee bekanntlich gegen Hher 
Gerichtsgefängnis in Graudenz zugeführt wurde der ſtatt; die verfügbaren Mengen ſind den ech 
praktiſche Arzt Dr. Iſidor Kalenſcher aus Graudenz, präsidenten der einzelnen Provinzen zur Vert find 
em abermals Verbrechen gegen das keimende überwieſen. Auf die Provinz Weſtpreußen ent’ 
Reben 5 zur Laſt gelegt wird. Dr. K. diesmal 3634 Doppelzentner entfallen, wonon m 
iſt wegen gleicher Straftaten bereits vorbeſtraft und fprechend der Bevölkerungsziffer dem Negierz Pe) 
zu 


N Neuerdings kämpfen ottomaniſche Truppen auch in Nach einer Meldung der „Nationaltidende“ 
9 Galizien und Rumänien in treuer Waffenbrüder⸗ Petersburg iſt vor 8 en 55 Fine 1 
9 ſchaft mit den Verbündeten. Enver Paſcha kann richtet worden, der die wirtschaftliche und finan- 
i mit berechtigtem Stolz auf die bisherige Errungen⸗ zielle Politit Rußlands gemeinſam mit der Re⸗ 
ſchaft blicken, für die er ſich mit ſeinen hervor⸗ gierung leiten ſoll. Seine Tätigkeit erſtreckt ſich 
ragenden Geiſtesgaben und mit dem ganzen auf den Außenhandel, das Auslandslapital in 
1 Schwung ſeines Temperaments eingeſetzt hat. In Rußland, die Entwickelung der Verkehrsmittel, der 
4 der kaiſerlichen Anerkennung, die ihm durch die Landwirtschaft und der Induſtrie, Regelung des 
0 militäriſche Auszeichnung zuteil geworden iſt, fin⸗ Binnenhandels, Ausnutzung der Naturſchätze des 
10 det zugleich die hahe Wertschätzung ihren Ausdruck, Landes und Bearbeitung wirtſchaftspolitiſcher An⸗ 


* die Enver Paſcha in Deutſchland allgemein genießt. gelegenheiten wurde erſt vor kurzem nach Verbüßung der über ihn bezi 1 ieru 

1 12 5 2 enheiten. x 1 885 5 k 1590, dem Regierung ge 
1 — Auch die „Deutſche Tageszeitung“ begrüßt die 5 = he 8 verhängten Gefängnisſtrafe Ten In gleicher n Sr — 05 ego helzentner 95 
Ni Ehrung des türkiſchen Kriegsminiſters und Vize⸗ Rußlands Entvölkerung. erfolgte die Verhaftung einer Witwe T. nebft | wiefen 


2 I nd. er! 
2 ; J ; g N ihren beiden erwachſenen Töchtern. — Im Mord⸗ — ien⸗ ka mm. 
generaliſſimus durch den deutſchen Kaiſer mit Einer Petersburger Meldung zufolge beſchloß prozeß Kieper ſteht unter een en Wieder⸗ In be geen 8 0 er es e 
aufnahmeverfahren in Ausſicht. Die Ehefrau des den letzten beiden Sache „ gemein. 
Beſizers W. Kieper aus Sibjau, Karoline Kieper, Jugendliche Schüler und Laufburſchen, die hrawen 
wurde ſeinerzeit wegen Mordes an ihrem Ehemann ſam Diebſtähle ausgeführt haben. Dom f 
um Tode verurteilt, iſt dann aber zu lebensläng⸗ und Genoſſen, ſechs Schüler und zwei Saufen . 
ichem 3 us begnadigt worden, welche Strafe | find angeklagt, aus einem Speicher der For gung 
fie in der Strafanſtalt in Sagan verbüßt. Die tion in der Sh Entfe 
Leiche des Kieper ſoll jetzt wieder ausgegraben und der Vergitterung eingebrochen, Erbſer und 5 
die Teile unterſucht werden. Es handelte ſich um in Mengen von 525 Pfund geſto len i, ife 
eine Vergiftung mit Arſenik. Von dem Ergebnis die fie teilweiſe nachhauſe geſchleppt, tei Ge 
5 der Unterſuchung wird es abhängen, ob der d⸗ einige Groſchen verkauft und den Erlös uur 
FTC Japan und China. eee 112485 1155 er geteilt hatten. Dieſes Treiben haben. ache 1 5 d 
e Beſtechungsverſuche oll : Amſt N 15 innen, 11. September. (Maſſenvergiftun⸗ mehrere Tage fortgeſetzt, bis die f big 
| i Preſſe. Wi 5 1 hen gen nach dem Genuß verdorbener Wurf.) Nach wurde. Die rn geflanien find durchweg gel ſehen 
it f . „Ti aus Peking: Nach dem Zuſammenſtoß dem Genuß von verdorbener Leberwurſt find hier Weil die kleinſten nicht in der Anttagebant Fu, por 
1 In Holland ſind bereits ſeit einigen Tagen zwiſchen chineſiſchen und japaniſchen Truppen in etwa 20 Perſonen erkrankt. Drei Erkrankte fanden geweſen wären, wurden ſämtliche Arge ansteht 
0 Gerüchte verbreitet. daß von engliſcher Seite ver⸗ Chengchiatung hat die japaniſche Regierung an die im Krankenhaufe Aufnahme. Das in Frage kom⸗ dem Richtertiſch aufgeſtellt. Das et iſt, 210 
0 ſucht werde. holländiſche Blätter für engtiſhe gineſiche durch ihren Gefandten in Peting folgende Iich geſchlaſſen worden. ren, ut polige-| gegen em been die ande kon 1e Maut 5 
Zwecke zu gewinnen. Bei der Ehrenhaftigkeit der Forderungen geſtellt: 1. die Beſtrafung der chin r Argenau, 12. September. (Jahrmarkt. — fängnis, unten Anetläntung mildernder Am . 
x hollündikhen Blätter labgeſehen von den ſehr be⸗ ſiſchen Offiziere; 2. die Errichtung von japaniſchen Schlechte Rebhuhnjagd.) Der heutige, vom ſchönſten u G., die Mutter zweier Ar A 
16 kannten Ausnahmen) dürfte indeſſen ein Erfolg Polizeiſtationen in verſchiedenen Orten der Süd⸗ Wetter begünſtigte Jahrmarkt war an den Kram⸗ von der Anklage der Hehlerei nr Fur 


N großer Genugtuung. Enver Paſcha jei es geweſen, der Miniſterrat, infolge der ungeheuren Verluſte 
der von Anfang an den deutſchen Bündnisgedanken an Menſchenleben, die Rußland während des Krie⸗ 
ö weitblickend unbeugſam vertreten habe. I ges 1225 Epidemien im Lande und an der Front 
z un 8 und durch die ſchweren Opfer in den Kämpfen er⸗ 
Norwegische Neutralitätserklärnng. ftten hat, das Mindeſtalter für den Eintritt in 
Wie die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ die Ehe für männliche Perſonen von 20 auf 18 
mitteilt, hat der königlich norwegiſche Geſandte im Jahre herabzuſetzen. Das heiratsfähige Alter der 
Auftrage ſeiner Regierung die Neutralitätserklä⸗ Frauen bleibt unverändert 17 Jahre 
rung Norwegens erneut beſtätigt. 5 
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1 nicht erzielt werden. 1 5 1. di „ buden recht gut beſucht, weshalb der Geſchä ng Im zweiten Falle war es der jetzi a 
= 2 8 85 gi et I der Oſtmongolei: 3. die 3 namentlich in Winterſachen diemlich lebha a Peleng Konftantin Sadowski, der in Gen 
Schweizeriſcher Geſchäftsträger in Bukareſt. nung japaniſcher Berater für dieſe Orte und die Für Obſt wurden ſehr hohe Preiſe gefordert und mit den Schülern Johann Dzinglewski, Leer un? 
0 Der Berner Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am: Anſchlagung von Aufrufen, in denen chineſiſche leider auch bezahlt. Die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe lewski und den Arbeitsburſchen Bruno a Bu 
N Dienstag beſchloſſen, in Bukarest die Stelle eines Truppen vor Zuſammenſtößen mit japaniſchen ſcheint daher nur auf dem Papier Wert zu haben. Anton Pruſecki bei den Kaufleuten Sim a in Di 

!!... ñ ⁵ ²²⁵⁵ü df... mn m 
i er ER der ſranzöſiſ 8 8 2 und Beſtrafung des chinefiſchen Militärgomver- ander Der Mantz neiote bel hohen Preiſen Taſchenmeſer, rg 8 erhei i 
0 fung ſranzsfiſchen Kammer. neurs; 5. wird verlangt, daß bei jedem Haupt⸗ und daher ſchleppendem Geſchäftsgang und auch Fahrräd Kleidungsſtücke, Bonbons , gi 
1 


ahrräder 2 
Die Tagung der franzöſiſchen Kammer wurde quartier der Beſatzungstruppen in der Südmand⸗ wegen Mangels an Händlern mittags noch bedeu⸗ Liköre, bares Geld, Gets Schokolade, Lichte 5 

am Die 1775 5 5 N en mern. tenden überſtand. Für einjährige Fohlen w tten, Zi „Brät⸗ und Salzheringe n 

11 —!“!!!.!ß̃ ß / Eee GET ee SE 

i 1 * Briand kündigte für Donnerstag ſcher Beirat angeſtellt werde, und daß japanische gefordert. Gute Milchtühe brachten bis 1200 Mark. ind 12 16 Fahre alt, auch fie nehmen 8 

0 eine Rede über die Ereigniſſe während der Kam⸗ Lehrer an die Militärſchulen und die Akademie — Die Rebhühnerjagd iſt in dieſem Jahre hier in Richtertiſche Platz. Johann zinglewski ht 


merferien an. berufen würden der näheren Umgebung äußerſt ſchlecht. Es werden Begehung der erſten Straftaten noch u Sabow⸗ 
a 5 5 i nur einzeln alte Hü ö \ fd ündig. Di t tändig. SP gab 
5 Der fanzielle Zuſammenſchluß der Entente. i Der Aufſtand auf Sumatra. Anstand ur czuf chen It daß in dein nalen Grip: als Anführer Ag l. hene dope, za) 
N Nach einem Bericht aus Paris an die „Times“ Ein Amſterdamer Blatt meldet aus Welte⸗ ahr bie Neiter überſchwemmt wurden, 8 Monate, Joſef Dzinglewski 4 Mont ruſeck! 
0 N Ad Strelno, 12. September. (Feuer.) In Zellmer 2 Monate Gefängnis, Anton 5 : 
Johann Dainglewsti 6 Wochen Gefängmes 


daben Großbritannien, Frankreich, Italien und vreden, die Aufſtändiſchen haben Mocara Zambeii | Kuſchingen it die Scheune des Anſiedlers Heinrich 


| Ein deutſches Mädchen. 


a Jubel wird 
die e Stadt b 
Lehrt a das alte Regiment! urchbrauſen, 


ches Herz wird ſtill 
Das ehen lieben Toten fa beben 


O, welch ein T 
reiben in den Straßen 
Alleen Dächern Fahnen 8 b 
| Nut erall ein Grüßen, Winken, — 
En ich, ich werbe abſeits ſtehn. 
nd wenn der Schall der Jubelklän, 
Wurd meide e erfüllt dis Luſt, — . 
1 8 ‚Meine Seele ſtill ſich beugen 
55 f über eine ferne Gruft. 
Aae eine Kugel iſt's geweſen, 
Die 5 getroffen ihn und mich, 


durchd bohrt zwei treue Herzen, — 8 
Ein Ar ſchönes Glück ei! | 2 — 


. peu un mu nun 


e Ruh 
Trauer, 
Sie igt der Heimat Dant ihm zu. i 


eu Paul Baehr. 
Briefkaſten. 


Gei 
des Se nttihen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 


ſtellers deutlich an zu 
geben. Anonyme Anfragen 
können nicht beautwortet werden). 


Zu 1) In Thorn ift es üblich, 
eine möblierte Wohnung im 
chtet wird. Zu 2) Rechtens iſt, daß in 


daß die Miete für 


Mfaus 8 Auf Tutrakan 


bei plö 

Mili auch EN 5 5 Einberufung des Mieters 

Sb aud g die Front gezahlt werden muß. 
Ben Linie einer Klage vom Gericht ſtatt 


en des an ange von den Vermögensverhält⸗ 


Enit „Thorn. Es muß unangenehm ſein, als un⸗ 

| berger US) Kriegshefäpigter, Seelen Her Drüde- 

| leine Bft 9 das N Kuh 
Wird 5 Vaterland erfüllt haben, 

gie a ade Ras leicht darüber Finnen enen Wen 50 Den a Se 

euz von Ihre Auszeichnung mit dem Eifernen |! 

1. dürfte e dem Truppenteil vorgeſchlage 

gung m erneutes Geſuch Erfolg gaben. Eine auf 

Kreuz Flat be jeder Verwundete das Eiſerne 

deten Zn beſteht nicht; nur Schwerverwun⸗ 

Leet 1 rs wenn ſie nicht völlig wieder⸗ 

0 5 erden konnten, wird ohne weiteres das 

teuz verliehen. 

A drei Bon an hat 1, 6 i ER 

en) zu beanſpruchen enn 

925 e Dezugsſtelte wechſeln wollen, ſo müſſen Sie 


Grenzfeſtung Siliſtria, 


48 ee 
Be wir 
u ER. ie igt 1. die 


Dax genaue Kenntnis 
icht beurteilen, ob der 


bzüge vom Lohn zu! die Opferwilligkeit 


Zur Einnahme von Siliſtria. 


und Dobric 
Tagen der Fall von Siliſtria gefolgt und dieſes iſt 
der dritte Sieg, den die Waffen unſerer Verbünde⸗ 
ten Schulter an Schulter mit deutſchen Truppen in 
dem noch ſo kurzen Feldzug gegen unſeren jüngſten 
Feind errungen haben. Die ehemalige bulgariſche 
52 Kilometer 
Tutrakan gelegen, iſt römiſchen Urſprungs. 


ahrt und Fiſcherei damals noch bedeutend waren, 
n waren, 23 000 Einwohner, welche Zahl indeſſen bis heute 
etwa 10 000 zurückgegangen iſt, da Siliſtria 
ſeine Bedeutung als Handelsſtadt 
namentlich > das b von Braila und 


machen — anſcheinend FM er dazu nicht berechtigt 
—, und ob Marken in geſetzlicher Höhe geklebt find. 
Wir können Ihnen nur raten, ſich an einen Rechts⸗ 


(Die Kriegspfanne der deut⸗ 
ſchen Hausfrau.) Zur Erinnerung an 
eutſchen Hausfrauen, 


5 3 8 = luſtigen förmlich belagert wird, ſondern daß 
55 F auch von auswärts täglich zahlreiche Anfra⸗ 
| gen einlaufen. Um den Gedanken der eijernen 
Koch⸗ und Bratgefäße der privaten Spekula⸗ 
tion zu entziehen und lediglich gemeinnützi⸗ 
gen Zwecken nutzbar zu machen, hat man ihn 
im vollen Umfange geſetzlich ſchützen laſſen 
und ſo Nachahmungen in jeder Form vorge⸗ 
beugt. Es iſt jedoch geplant, das Erinnerungs⸗ 
zeichen der deutſchen Hausfrau allen Teilen 
des Reiches zugänglich zu machen, und der 
Ausſchuß für deutſche Kriegsgefangene in 
Frankfurt a. M. wird in Gemeinſchaft mit 
dem Flottenbund deutſcher Frauen in Kürze 
die dazu nötigen Schritte in die Wege leiten. 
Inzwiſchen erhalten Organiſationen und Pri⸗ 
vatperſonen, die fich für den Gegenſtand inter⸗ 
eſſteren, jede gewünſchte Auskunft bei dem 
unter dem Protektorat Ihrer königlichen 
Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl 
von Heſſen ſtehenden Ausſchuß für den Ver⸗ 
trieb der Kriegsbratpfanne in Frankfurt a. M. 
(Schreckenstat einer Mutter.) 
Die Frau des Zahntechnikers Stüber in Tir⸗ 
ſchenreuch in der Oberpfalz hat ſich vor 
ihren Kindern zu erſtechen verſucht und iſt 
dann auf das Geſchrei der Kinder in die Naab 
geſprungen und ertrunken. 


Blick auf die Stadt. 
it nach wenigen anderer Häfen an der unteren Donau, bis zu wel- 
chen moderne Seeſchiffe gelangen können, verloren r 8 
hat. Siliſtria gegenüber am linken Ufer liegt (Ein 2 V im Schützen⸗ 
Calaraſch als Kopfſtation einer kurzen Bahnlinie. graben.) Was wird nicht alles im Schützen⸗ 
welche von der rumäniſchen Zentralbahn Conſtanza graben gefunden! Archäologen jubeln über 
—Bukareſt—Turn Severin abzweigt und Siliſtria Zeugen aus längſt vergangenen Zeiten, die 
gegenüber bent auch ſtrategiſche Bedeutung hat. beim Ausgraben der Linien zutage gefördert 
Daß die Rumänen Siliſtria als Feſtung und wurden, aber die Freude der eigentlichen Fin⸗ 
Brückenkopf ebenſo wie Tutrakan bedeutend und der, ſofern ſie der Wiſſenſchaft fern ſtanden, 
namentlich während ihrer zweijährigen Neutrali⸗ iſt wohl noch nie jo groß geweſen, als in 
tät verſtärkt Haben, iſt wohl mit Sicherheit anzu. dieſen Tagen an der franzöſiſchen Front, an 
2 — ebenſo daß es, der in der Nähe befind⸗ der Somme, wo fünf Soldaten beim Ausheben 


öſtlich von 
Vor 
deren Handel, Schif⸗ 


lichen Schlupfwinkel we 8 des Schützengrabens auf einen Kaſten ſtießen, 
5 18 . der eine Million Franks in Wertpapieren 
enthielt. Natürlich mußten die Finder den 
wertvollen Kaſten abliefern. Wer aber be⸗ 
ſchreibt ihr Entzücken, als ſich herausſtellte, 
daß zwiſchen den Wertpapieren auch ein Teſta⸗ 


immer mehr, 
Donauflsttille iſt. 


die ihr Meſſing⸗ und Kupfergeſchirr auf den 
Altar des Vaterlandes niedergelegt haben, iſt 


ſtell ndwerkskam f anwalt zu wenden. vor einigen Wochen in Geſtalt der von dem ment des urſprünglichen Beſitzers ſich befand, 
Er un, iner neuen e Die a 2 — = Bildhauer Karl Stock in Frankfurt a. M. nach dem demjenigen der den Millionenſchatz 
Nine De Löwenanteil Setommen und das m f f Itiaes entworfenen eiſernen Kriegsbratpfanne ein heben würde, 100000 Franks als Finderlohn 
80 70 Thornern geſchickt, wird ja wohl Lannigfaitiges. eigenartiges Erinnerungszeichen geſchaffen wor⸗ zugeſprochen wurde. Alſo konnte jeder der fünf 


den. Wie glücklich dieſer Gedanke war, zeigt 
ſich in der Tatfache, daß die Verkaufsſtelle in 
Frankfurt a. M. nicht nur täglich von Kauf⸗ 


glücklichen die Freudenbotſchaft nachhauſe ſchrei⸗ 
ben, daß er einen „Kriegsgewinn“ von 20000 
Franks zu verzeichnen habe. 


Flllale: Breslau 
Kaiser Wilhelm · Straße 35 


re ent 
m faft neue, ate 
Sue au Er en, 


hing a 


Sat 5 ſränke l. 


nſtand 
Nerd > ve sinds 


Paul 


eee 


Weck Einkochapparafe | 
und Gläser 


> wieder eingetroffen. — 


2 


Raſche Hilfe 


rer 


ande, Dat exkl. Rae d un HH EINRICH 

Wegner. Ahe me f A . 
uth., R v rt⸗ u 7 li 2 

Ce K le e b MANNHEIM 


Martens, Stettin, 


Dopzn 


ehe ulie! 


Fehlende ur nicht ausreichende’ 


BETRIEBSKRAFT 


behebt man am sc neiiäten‘ 2 2 
durch 7 f = 


LANZ-LOKOMOBI LEN 
TREU 
Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz* 
4 stationär und fahrbar bis 1000 PS, 


Geld⸗Lolſerſe 


zugunſten der eee deutſchen Peuſionsanſtalt für 
Lehrer und Lehrerinnen. 


Biehung am 3. und 4. November 1916. 
6633 Gewinne im Geſamtbetrage von Mk. 


bar ohne Abzug zahlbar. 
N Gewinn⸗Plan: 


Altstadt. Markt 12. 
Gr. Laden 


mit angrenzenden Räumen und Kellerelen, 
auch geteilt, zu vermieten. 
_ Näheres Heiligegeiſiſte. 186. 


Meine Poller 


ift vom 1. Oktober 1916 


A DELMIELEN., 


* res verkaufen. A ; I: 9 1 RT ee 75 000 21 A. Geduhn, Brombergerfe.B8. 
Altst. Markt 21. Fernspr. 138. aupigewinn zin „30000 BEE SIT PET ET 
Aal Runge if, — K „„ mom Wfſbeluſadt 
rat EFF S 40, 3,1000 m. 000 f 4 und ö. Aüinmetwobnungen 
hes LN NICE s 400 85 5 468 er TON Bei! spe 19900 f. Albrechtſtr. 2 und 4, vom 1. 
. = 92222 0 i 
Ferlel 8 Großen Poſten gutes 00 Gemime zu 20 n. . 0000 fur ie 
um "Se 1 > M | chi ) 3 fi d öl 500 Gewinne zu 20 Mk.. . 10 — 
Stewken Nr. 18. 8 2 N SJ 1200 Gewinne u 10ME = . 12 000 Mk. Wohnun 
„N Br mm Wirtin. 88 N inell- un f kkb 88 4600 Gewinne zu 5 Mk.. 23000 Mk. 4 Zimmer, 5 ae v. 15 10 a Dem, 
nl b nen, und K tent 22| 6633 Gewinne. . . nee, 200000 ME. e 
dj ‚le D On 8 en es ett A l. Boftgeb 1 Wohnung. 3. El., 
nge 9 . le alte 3 billig zu verkaufen. ae auf Wunſch. — Preis des Loſes 3 Ml. 215 0 19 Reihen, 2) SB en ze Sehen ut, p. 1. 10. d. 2. 
Nane 8 SE | a a Big or om ee amt 
s zu Mark nur oſtet un erer als ein einfacher ti 
Ra aninchen, 88 Lehniges Heſchäft B. Barikiewiez, % > ee a eee immer mit Zubehör 
dare, wage Rieſen u. 82 Seglerſtraße 31. ambrawsnt, } 3 Brückenleaze 10, gte. 


A Schulſtraße. 
Sulbverdedmagen = 
Air f Auffänngen |. 


besch. Nee. 29. m 


rr 


5 Zimmer mit gnbehät 1 


5 Ethtenen 
be un lige E fe 


. 85 Nadal, 
En Preis 700 Mark) Schulſtraße 22, 


Bam Als oder 1. . 16 zu ver⸗ 


zu vermieten. 


32 
82 dg vg vg e , ge 
4 LX W 


Wohnung von 4 SUMMEN, 


üche und allem Zubehör vom 1. 


Lipinski, Schulſtraße 16. 


Thorn 
Katharinenftr. 1, Ecke Wilhelmsplatz Fernſprecher 842. 


{ Alehnung, 2. Et, & | Hofwohnung 


von 2 Zimmern und Küche an ruhige 
Mieter zu vermieten. Friedrichitr. 6, . 


zehn, Wohnung, I- san, 


d, Gas, klektr. Licht, vom 1 
— Melienſtraße 95. 


Schöne, En 


von ſofort ſpäter zu vermieten. 
Malditcage 


gr. Zimmer, 
Alkoven u. Zus 


behör, per 1. 10. 15 zu vermieten. 
Eduard Kohnert. Windſtr. 


ME; 15 .,. E 5. Gerechleſtr. 30 pr. 


Dom. Lindenhof 


Zeichnungen 


auf die 


neuen Kriegsanleihen 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Er: hiermit ergebenſt an, daß ich 
ein 


Brückenſtraße Nr. 27 


nehmen wir ſpeſenftei vom A. September bis 5. Ottober, mittags 1 Ahr, Shhökoladen⸗ Konfiti üven- und Delikat feſſen⸗ Geſchäft, 


zu den Originalbedingungen entgegen. 


Horddeutsche Creditanstalt, I 


eröffnet habe, 


Preiſen zu unterhalten. 


Filiale Thorn. 
Zeichnungen 


5% Neutſche Reichsanleihe 1 
420 Deutſche Heihsfnbanmeitungen| E 


(5. Kriegsanleihe) 


nehmen wir zu Original⸗Bedingungen bis zum 5. Oktober, mittags 1 Uhr, entgegen. 


Htbant für Handel und Gewerbe, 


Fernruf Dr. 172, 181. Breiestrass 14. 


Brückenſtraße 21/23. 
„ Zahn⸗Atelier 
= dur Sant x Lucia Zelma, Dentiſtin, 


as Breiteſtr. 25 I (neben Cafe Nowak). Gembarska, Baderſtr. 
Großherzog⸗ Sprechſtunden 9—1 und 2—6, Sonntags 9—12. 
Für Beamtenvereine und Militär 20% Rabatt. — Telephon 229. „7 
Weizen Helft unſeren Verwundeten! e 


ſtelle der „Preſſe“. 
Sauberes ee für vor⸗ 


en —— 7 15. d. Mts. geſucht. 
tr. 35. 2 Treppen links. 


Ein Canimüdchen 


ea 126. 


Ertra-Militürmanſel 


und Uniform (Inf.), Uniformſtücke und 
Zivilkleider zu verkaufen. 


& b. u 2 1 


a Dreufier Änndesoerein vom Aalen Are, 


Ziehung vom 27. bis 30. September 


im Ziehungsſaale der königl. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Planpreis des Loſes 3 Mk. 30 Pf. 


1 Paar Schaftſtiefel, 


Nr. 43, wie neu, zu 3 


dag ani d unt Wande ea 


bietet zu Sas vi 


Epp-Weizen 


= 424000 Loſe und 15997 Gewinne im Betrage von Mark 


Velſch. gebr. Möbel, 


Be, fer 


und Wöſcheſpinde, Beitgeftelle mit Mat⸗ 
ratzen, ein Satz gute Betten ſind zu ver⸗ 
kaufen. Tuchmacherſtr., im Laden. 


Eine gebrauchte, guterhaltene 


Geige mit Kasten 


neuer Züchtung. 
Dieſer Weizen iſt zum Anbau zu em⸗ 
Raati Sehr hohe Erträge bei prachtvoller 
Qualität. Preis 3.40 Mark per Tonne. 


„gelhufer- -Hangen, 2. Akfant, 


2.70 Mark per Tonne, frei Bahn 
. Küchen in Käufers Säcken. 


560000 


Hauptelsents 100 000 A 
50 000 Mark, 

25000 Mark f 
bar ohne Abzug zahlbar. ng r a g in de een de 


Zur „Saat Die Lotterie⸗Kommiſſion des Sentral⸗Komitees | Eifernes Ainderhettgefell, dorf 
Botfufer Roggen, . git. 15 N., des preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz.] portungen, Ainderfuhl, 
Sdel⸗Eppwetzen, ). tr. I/ N. Loſe zu 3 Mk. 30 Pf. inte ate een Mh. e ee Set ebe 1. 


15 nahme 20 Pfg. teurer. 
en Säcken, frei Station Scene a Befielungen ee ee and 55 a dit einer Penang fung. die Prauner Muller Wallach 
nur oftet u 
Domäne Sriederitenhof, ” 5 e zugfeſt, zu verkaufen. 
bei Schönſee Weſtpr. Kozielecki, Gurske b. Thorn. 


Dombromski, fünigl, preuß. Lotterie⸗Liunehmet, 
Erſißlaſſige Thorn, Kale e 1, Ecke Wilhelmsplatz, 5 „Kaninchen 
Zucht⸗Säue u. ⸗Eber, 


5 Fernſprecher 842. 
! ! gu = 
großes weißes Edelſchwein, abgehärtete 0 EB 2 
e Sur, Leder! Leder! In kaufen geit 08 


lange, breite Figur, j 
5 Tafeln aus gepreßtem Spaltleder, ca 460/56 gr., 4—55 A ſtark für 


5 ſtarkknochig 
wn gange feuche Beſohl⸗ und techniſche Zwecke! 


U freie Stallung, schnell 


eur SZ 26, 1. 


| > wühlig, 2 bis 6 ea 3 ER à ca. 3 Pfd., Marke P. a Pfd. Mk. 3,30, ing Mm etz, 
Monate alt, verkauft Marte P. Pfd. Mk. 4,30 gegen Nachnahme ab Breslau unter Suh und Stiefel. 


Berecpapg 2 Verpackung. 


. Pankalla, Verſandgeſchäft, Breslau 5, 
Gartenſtraße 33, 2, Telephon 5233. 


Stückseifen- Ersatz, 


ſeitlos, feſte Stücke für Hände⸗ und Körperreinigung, Poſtpaket 60 Stück) 5 Mk. 
gegen nz Kiſte (500 Stück) 45 Mk. 
Deulſche Handelsgeſellſchaft Berlin N. W. 7, Mittelſtraße 274. d Eiche, zu kaufen geſuch 
um angebote unter V. 1696 00 die Ge⸗ 


beseitigt IE ſchäftsſtelle der „PBrelle“. 


Frau M. Zurawski, Marienſtr. 7, part 


‚eine guterh. Aale Et, 


Eiche, zu kaufen geſucht⸗ 
Angebote unter U. 1695 an die Ge⸗ 
ſchäfteſlelle der „Preſſe“ 


Eine Mlle Speilen Inner ft, 


Dom. Bahrendorf, 
p. Brieſen Weſtpreußen. 


Hüte 


und Pelzgarnituren 
werden ſauber und billig moderniſiert, 
N neu angefertigt. 

mtliche 1 1 am Lager. 


watts it Minna Janke, 


Mellienſtraße 86. 


Schuhmachers 
größter Ruben ſind 


Sohlleder- Anfwartung 
ze Abfälle. ze Seifen Erſatz e 


Ar 
Su Sal via em a Si ar 30 verkaufen. 


Ehrliche, ſaubere 
bar. 1,00, 0. ang Mtschman. ke d Aufwärterin 


gegen Nachnahme. 5 fofort geſucht. Breiteſtr. 33, 2. 
Bei Beſtellung bitte den Namen der 


Zeitung anzugeben. 1 1 2 leine dB; Junges Aufiarie nüocen 
Doctor, — = = 


rikur 5 für den ganzen Tag geſuch 
Berlin EKO. 15 Bötzowſtraße 1. 


> 8 2 Carannie | ‚Ein anterhaitenes Peftgefteil 
"Munde. 15 „Wunder- Seile" + e ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
70, Arta stark 4.00 M. .40, extra stark 2.00 . 


Beides muss zusammen angewendet werden. Jagdhund 


Max Schwarziose; Kinigl. Hall, Berlin €. 2. Erhältl. . d. einschl. Gasch. a, Pl. zu kaufen geſüͤch 
— — —— Klbſterſraße 20, 1 Tr, rechts. 


e unter IR. 1442 an die Ge⸗ 


in weiber lan 90 150 Gramm, 
Poſtpaket 9 KASSE 4 
Original- Rift e = 


und Kaſtenwagen 


zu kaufen geſucht. 


0. B. Dietrich & Sohn, 


m. b. . . b. H., Breiteſtrahee Breiteſtraße. 


Handiongen, anDIDageN 


Breitelir. 485 3 Deppen. 


| an | Landwirtin. 
j närterin Acht. Gf hl Jin, engl. Landwir 
ne, ET net I eh, ; uch e 15 ae. gebraucht aber an een, zu Ee 8 
Kleparski, e Auftarienübden 15105 bewerb ge ellen, Kronen werk, 
Mellienſtr. 59, 1 Kathaxinenſtr. 1 Brombergerſtr. 41. 


für den Nachmittag wird von ſofort ch h 


Bismarckſtraße 3, 2 Tr., recht. . 
Bornſtraße 12. a 


darunter Mahagonl⸗Kleiderſchrank, groß 1 
Spiegel, Waſchtiſch 85 zn) 1 5 


Cinſpäuniger Roll⸗ 


E == F. ler en | 


Neuſtädt. Markt 11. ä 
5 er 9—6 a Ka ner 9—1 u i 


| Jede Menge zn 


alle — —— 


| 4 D ee 9 


Zu Fan 221 1. 10. elne 


50 F facetdohen 


mit reichl. Zubehör, Altſt. Markt 35, 2 Tr. 


u erfragen bei 


Fauſhaus M. S. Leiser. 


2 Wohnungen, 


1. und 3. Etage, zu je 5 Zim⸗ 
mern mit Balkon zum 1. Ok⸗ 
tober zu vermieten. 


Justus Wallis, 
eee 34. 


flat. 27 


Wohnung, 3. Etage, 15 ee und 
Zubehör evtl. Bad . . 10. 16 zu ver: 
mieten. Zielke. 


ee Moe Mogan 


von 6—7 Zimmern mit Gas⸗ und elektr. 
Lichtanlage, Warmwaſſerheizung und reich⸗ 


lichem Zubehör in der 3. Etage, Mellien⸗ 


ſtraße 0 iſt vom 1. 10. 16 zu vermieten. 
Zu erfragen 


Haneſchi a & Domke, 


pt gegen ei von fofort oder 


au vermieten, 
auf Wunſch BR, Den und ‚Remife. 
Zu erfragen b 


m Barte, Melde. I, 


Die von Herrn Hauptmann Sto lenz jeit 
3 Jahren innegehabte Wohnung, heſtehend 
aus 6 gr. Zimmern, großer Veranda, 
Gärtchen. Bad, Gas u. elekir Licht und 
reichl. Zubehör, iſt vom 1. Oktober 1916 
zu vermieten. Talſtraße 24, 2 Tr. 


ohh, Ahn, 


Küche und Zubehör, ‚zum 2. 10, 16 
vermieten. Waldſtr. 31, pir., keck 


Jer wah nung. 


evtl. geteilt, in herrſch. Haufe mit großer 
Veranda, ſonnige, geſunde Wohnung mit 
freier Ausſicht nach zwei Seiten, nahe 
00 per 1. Oktober zu vermieten. 

. erfr. b. Beck. Culmer Chauſſee 11. 


Söne 3-Zimmerwohnund, 


Gas, Vorgarten, wegzugshalber vom % 
10. ab zu vermieten. 
Culmer Chauſſee 120, part., rechts. 


3⸗ Zimmerwohnung 
vom 1. 10. 10 zu . ; 
Bergſtraße 46. 


2 nut mäbl. Ammet 


mit Küchenbenutzung von 1. 10. 16 zu 

vermieten. 

Bad, elektr. Licht im Hauſe. 
Brombergerſtraße 8, 3 Treppen r. 


AM. Ammer mit Aüchenbeunh., 
nero hg warten an 


ruhige Mieter abzugeben. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer, 


Perm Eingang, Zentralheizung, zu 
mieten. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtele der „Preſſe“. 


55 ſten an Dame. 


5 Elan most. Zimmer = 


"TITTEN 
$ vom 15. 9. zu vermieten. Ta ltr. 2 
% nen möbl. Bine, 
Wohne u. A 2 2. 94 

= BEER Klavier, Schreibt 


verbunden mit reichhaltigem Lager in ff. Weinen uſw., 


Mein Beſtreben iſt ſtets, ein Lager in nur en Qualitäten zu en 


Mit der Bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, 


zeichne ng 


E. Liebert- | 


’ 7 ed 
lief eit 


Tabus. Hallo, Thor 


Wer er erteilt ge gründl. L. Unterricht Waſch u. Schmierfeilt 
in 15 8 Sprache? 


Zweigniederlaſſung Thorn. 995 Angebote 115 Breisangase unter T. 12444 an die Geſchäfts⸗ 


Hugo Olaass, Seglerfit. 


2 rn Fimmern. jofort, 2 möbl. 


Zimmer vom 15.9. zu bernielen, 


Altes Schloß (Junterhoß, Zugang 
von der Brückenſtraße. 


La ned une, Mei, 25 


Wilhelmſtraße 7, 3 Tr., 
Beſichlgung b von 11]. bie 21 . 


10 zu 

ofort oder 1.1 he 

Möbl. Zimmer beiten & 1455 1 
Dame. Vader “ 

n möbel. Wohn und Schl arm 
eten. 
Zu ah 115 d Geſch. der Be 


Möbl. Wohnung . . 


zu vermieten. Sen 


Al, möbl. Dod, eleilt 105 


Esser. Tuch chmach 


krach übt mer il. ‚men 


nikusſtraße 2 
Coppernitusfi = 15 


u vermieten, 15 
8 Gerſtenſtr. 6. 1 Try. 
ar 


Slide er eg in Moe 110 de 
t. ſof, zu vermieten. Wo, 


Garten, Semifen, Fal ' 
Onperplähe, Sta gel 

zu vermieten und Aebeiiswagen 

kaufen.“ Culmer Chen fe di 
Eiskeller 

per 1. Oktober zu vermieten. He 


| — I: 
| mere, 


Soc l. 


mit Aue al: ode 

gulem Haufe zu mieten 228 die Ge⸗ 
Angebote unter W. 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 1n9 


2- Oder . fue En 


Hat d 55 An e en ae 
Ei dle 1 
1 oder 2 möblietlt, 


mit Küche zum 1. 10. geſu 
Angebote unter 8. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe 


Mohl. immer wet 


mit Kochgelegenheit von 951 
Angebote unter 
Geſchäftsſtelle der. „Preſſe 


Suche zum 1. 10. 5 a 


Ba od. gg 


Fu | 1 


mit paar Morgen L 
Thorn oder Vorstadt 10 edle, 1 


Angebote an N 91 bene 


ei FE 


15 


Loss 


den halt 
zur Geldlotterie, bet eee 127 


gemeinen Denikben Lehe e ebe, 


für Le 4. Nov 
Ziehung an 55 tbekrage 000 
a e im Gelgewinn 75 
Mark, zu 3 1 5 Re 
find zu haven bei u 
Do mer, 


wee uche 
königl. preußiſcher Sat ein! 


Tho 1 in tr. 
a platz, Fernſpre 


EEE 5 
gen — ö 


be, Stall 
zum 
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